2 monopol als einen der entſcheidendſten Punkte in 


24. Jahrgang. 
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® Die „Danzi eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab ud Montag früh. — Beſt en werden 
M2953. und bei allen Kal aue Poſtanſtalten des Ins und Auslandes angenommen. — W ae 57 , durch die Poſt bezogen 5 4 
oder 


eren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


Wagner hat jüngſt in einer Wählerverſammlung 
in Barmen, nachdem ihn vorher der Herr Reichs⸗ 
kanzler in Kiſſingen in ſeine Pläne ei ge · 
ſagt, es handle ſich darum, „den großen Gewinn 
beim „Zwiſchenhandel“ auf den Staat zu über⸗ 
tragen, um damit das Alterverſorgungsweſen 
zu dotiren.“ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt nun 
in ihrer neueſten Nummer dieſen Ausſpruch, ihn 
beſtätigend, an hervorragender Stelle mit und em⸗ 
pfiehlt den darin angeblich liegenden erhabenen 
Gedanken mit folgenden, aus der Sprache des 
Socialismus entlehnten Lobpreiſungen: 

„Der Ertrag des Tabaksmonopols ſoll das 
Patrimonium der Armen werden Dieſer Gedanke 
iſt ſicher ein wahrhalt großartiger, und ſcheint es dem⸗ 
ſelben gegenüber gleichgiltig, od man darin praktiſches 
Cbriſtenthum oder Staats ſocialismus erblicken will. 
Die Ausführung dieſes Planes wird den Enterbten 
der Geſellſchaft, welche von ihrer Hände Arbeit 
leben, die Sorge vor derjenigen Zeit benehmen, in 
der ſie nicht mehr arbeitsfähig ſein werden, und ihnen 
ſtatt deſſen die friedvolle Ausſicht eines geſicherten 
Alters gewähren. In keinem Lande und unter 
keiner Regierung iſt bisher eine ſolche friedliche 
Löſung der ſocialen Frage auch nur verſucht 
worden, noch nirgends hat der Staat es verſtanden, 
dase jenige unzweifelhaft chriſtliche Element, das 
in den Lehren der Socialiſten liegt, nämlich den 
Schutz des Schwachen und Unvermögenden, der Aus⸗ 
beutung durch die ſocialdemokratiſchen Agitatoren zu 
entreißen und ſich ſelbſt daſſelbe anzueignen.“ 

Daß die Arbeiter durch dieſe Verheißungen und 
durch dieſe Plünderung der ſocialiſtiſchen Phraſen 
ſich für das Monopol gewinnen laſſen ſollten, iſt 
am allerwenigſten zu befürchten. Gerade in den 
Schichten der induſtriellen Arbeiterbevölkerung, welche 
von dem ſtaatlichen Zwangs⸗Arbeiterverſicherungs⸗ 
weſen betroffen werden würden, iſt man ſehr miß⸗ 
trauiſch gegen alle ſolche Lockungen und Verheißungen. 
Das Monopolproject iſt um mehrere Jahre älter, 
als die Beſchäftigung des Fürſten Bismarck mit dem 
ſtaatlichen Zwangsverſicherungsweſen, und ebenſo⸗ 
wenig, wie die großen Verſprechungen ſich erfüllt 
haben, welche an die Bewilligung der neuen hohen 
Zölle und Steuern vor zwei Jahren geknüpft wurden, 
ebenſowenig dürften ſic jetzt die den Arbeitern ge⸗ 
machten Verheißungen erfüllen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Paris, 22. Aug. Bis jetzt ſind 250 Wahlen 
bekannt, davon gehören 201 den Republikanern, 
20 den gegneriſchen Parteien; 29 Stichwahlen 
ſind wahrſcheinlich. Die Republikaner haben 28 
Sitze gewonnen, die Bonapartiſten 4 verloren. 
Wiedergewäylt find Moinſtre, Conſtaus, Biſchof 
Freppel, Ferry, Cochery, Choiſeul, Mar cere 
Rouvier; nicht wiedergewählt find Leon Renault 
und Bardoug Im erſten Belleviller Bezirke er: 
hielt Gambetta 4519 von 8904, der Gegen⸗ 
Candidat Lacroix erhielt 3536 St., die abſolute 
Majorität betrug 43 Stimmen; im zweiten 
Belleviller Bezirk erhielt Gambetta 4895 von 
10 046, der Gegencandidat Revillon 4116 St. 
Gambetta ſiegte hier mit nur 1 Stimme über 
die abſolute Majorität. In Paris ſind außerdem 
gewählt: Pelletan, Clemenceau, Greppo Spuller, 
Delaforge, Caſſe, Floquet, Lockroy, Barodet, 
Briſſon, Allain⸗Farge, Lameſſan, Frebault, Mar⸗ 
mottant, Heriſſon, Tirard, Cantagrel, Louis Blanc, 
Brelay und Farcy, ſämmtlich Republikaner. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 21. Auguſt. Die „Nowaja Gazetta“ 
macht in ihrer heutigen achten Nummer bekannt, daß 
fie zu erſcheinen aufhört. 
8 Bukareſt, 21. Auguſt. Der „Romanul“ ſagt: 
Seit einiger Zeit greifen öſterreichiſch.⸗ ungariſche 
Blätter mit wetteifernder Heftigkeit die rumäniſche 
Regierung, die Nation und den König an, indem ſie 
ſich auf falſche Gerüchte ſtützen, deren Unwahrheit 
ihnen bekannt ſein dürfte, Das genannte Blatt behält 
ſich ver, dieſe Angriffe zu geeigneter Zeit zu beant⸗ 
antworten. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 22. Auguſt. 

Wir betrachten es als ein in unſerm Sinne 
günstiges und darum äußerſt dankenswerthes 
klärendes Ereigniß“, daß der Reichskanzler zwei 
Monate vor den Reichstagswahlen, alſo gerade zu 
r für eine Einwirkung auf dieſe geeignete gal, 
durch ſeinen Herrn Profeſſor Wagner „zum Volke 
herab eſtiegen“ iſt und durch dieſen ſeinen ſtaats⸗ 
fact, en Lehrer und Propheten das Ta bafs⸗ 


met dos, mie der fteuckecherr Are 50 erg 
es aber ſchon wegen der ungeheuren Schwierigkeit 
der Materie ein ſehr problematiſches Ding. Wir 
ſind zwar überzeugt, daß die Erörterung des be⸗ 
züglichen Projectes noch Jahre, vielleicht noch Jahr. 
zehnte in Anſpruch nehmen wird; wir glauben aber 
kaum, daß die angeblichen Vortheile derſelben 
noch Einem unter den heute Lebenden zu Gute 
kommen werden. BR 

Der Straßburger Correſpondent der „Germania“ 
präſentirt ſich jetzt als geſchickter Märchenerzähler. 
Nach Andeutungen „von gut unterrichteter Seite“ 
hätte Fürſt Bismarck nichts Anderes im Sinn, als 
ein nach franzöſiſchem Muſter zugeſchnittenes 
Concordat. Wenn mir keine anderen Sorgen 
hätten als dieſe, ſo würde uns die Korum⸗Affäre 
außerordentlich kalt laſſen. Der 94 der letzteren 
wird, wie es ſcheint, der fein, daß Hr. Korum von 
dem Biſchofseide dispenſirt wird und die Abänderun 
der Maigeſetze vorbehalten bleibt. ‚Die Nachrichten, 
daß durch anderweitige Sn ung der Herren 
Melchers und Ledochowski die ‚ersbilchöflihen 
Stühle in Köln und sofen-Oneien emnächſt auch 
nach kirchlicher Auffaſſung erlevig 5 85 damit die 
Möglichkeit der Wiederbeſetzung derſelben geſchaffen 
werden solle, iſt ſchon fo oft durch die Poe gegangen, 
daß man nachgerade die thatſächliche eſtätigung der⸗ 
ſelben abwarten muß. in heranrückt, d 

Je näher der Wahltermin! „deſto 
mehr beginnt ſich der Gegenſatz zwiſchen den Con⸗ 
ſervativen und dem Centrum dt verſchärfen. 
In Berlin iſt die Mehrheit des dor ge Centrums⸗ 
vereins freilich durch Herrn Cremer ns rein con⸗ 


die Wahlbewegung hat werfen laſſen. Die Wähler 
im ganzen Reich wiſſen es nun, daß ſie an der 
Wahlurne vor Allem auch darüber zu entſcheiden 
haben, ob eine der werthvollſten, günſtig auch auf 
Ackerbau und Handel wirkenden Induſtrien, faſt die 
einzige, in denen wir allen anderen Staaten über⸗ 
S. ſind, zerſtört werden oder erhalten bleiben ſoll. 
Sie werden daher ſicher nicht ermangeln, die 
Frage des Monopols als eine der dringendſten 
den Reichstags⸗Candidaten vorzulegen und ſich 
genau darüber zu vergewiſſern, ob der zu Wählende 
mit ihren Ansichten übereinſtimmt und eine Gewähr 
wg giebt, daß er darnach im Reichstage handeln 
wir 


Seit einer Reihe von Jahren ſind die ver⸗ 
ſchiedenſten Mittel angewandt worden, um den Wunſ 
nach Einführung des Tabaksmonopols zu realiſiren. 
Als Herr v. Bennigſen Weihnachten 1877 na 
Barzin berufen und ihm eine Stelle in der Regie⸗ 
rung angeboten wurde, erfuhr er auch, daß das 
Monopol in Vorbereitung war und man ließ ihn 
merken, daß einer der Preiſe, welchen die National⸗ 
liberalen zu zahlen hätten, wenn ihnen ein Antheil 
an der „gouvernementalen Initiative“ gewä rt 
werden ſollte, der ſei, im Reichstage eine Mehrheit 
für das Tabaksmonopol zu ſchaffen. Nachdem die 
Nationalliberalen die Frage ſtudirt und die Durch⸗ 
führung des Planes als im Intereſſe des Landes 
für ſchädlich erkannt hatten, war von der Berufun 
von Liberalen in die Regierung nicht mehr die Rede 
— Es it eine Enguete veranftaltet worden 
welche eine geeignete Grundlage für das Monopol 


ſchaffen ſollte, und die Enquetecommiſſion ſervative Lager hinübergeführt; die zurückgebliebenen 
ſich mit überaus großer Majorität 9 Mitglieder — Be = ein Theil ift ausge: 
Monopol aus. Der Reichstag ſprach, als er im | getreten — find nach einzelnen in der letzten Ver⸗ 
Jahre 1879 eine erhöhte Tabakſteuer bewilligte, ſammlung derſelben gefallenen Aeußerungen noch 


es klar aus, daß die Bewilligung nur in der Er⸗ 
wartung erfolge, daß damit die Monopolprojecte 
bejeitigt würden, daß man der Jahre lang ab: 
gehetzten Tabaksinduſtrie nun endlich Ruhe laſſen 
werde. Den abgetretenen Reichstag hat man denn 
mit Monopolprojecten auch nicht weiter behelligt, 
weil derſelbe ſich zu ſehr für die Ablehnung des 
lanes engagirt hatte. Was der alte Reichstag 
nicht geleitet, das ſoll nun der neue zu Stande 
bringen. Wir hoffen aber, derſelbe werde noch viel 
weniger ſich auf die Monopolprojecte einlaſſen, als 
der alte. Gefahr würde erſt vorhanden ſein, wenn 
die Intereſſenten, durch die Jahre lange Hetze müde 
rc und in Hoffnung auf eine ausgiebige Ent- 
chädigung, ſich in ihrer Mehrheit für das Monopol 
ausſprächen. Dieſe Hoffnung würde natürlich 
getäuſcht werden; denn im Falle einer den Inter⸗ 
Lſſenten gewährten ausgiebigen Entſchädigung würde 
das Monopol nicht einträglich ſein. Erſt dann, 
wenn der Staat ohne weſentliche Zahlung einer 


viel eifrigere Verehrer Bismarcks, als die Mehrzahl 
= 3 cee 6 lieg dee 8 jegt 
auch keine Anzeichen dafür vor, dl remer⸗ 
ſche Richtung u u ber bisherigen Wählerſchaft 
des Centrums im Lande Zustimmung gefunden 
hätte, und die Organe des Centrums bemühen ſich, 
ie weitere Verbreitung der Berliner, Spaltung zu 
verhindern, ſie warnen, ſich mit den, Conſervativen 
zu liiren, prinzipiell für deren Candidaten zu ſtimmen, 
ja eine Herrn Majunke zugeſchriebene Correſpondenz 
in ultramontanen Blättern räth den Centrums wählern, 
bei einer Stichwahl lieber einem Fortſchrittler. oder 
einem Juden“ als einem Conſervaliben ihre Stimme 
zu geben. Herr Stöcker hatte jüngſt in einer Der- 
liner Verſammlung erklärt, für Herrn Cremer könnten 
die Conſervativen ſtimmen, weil derselbe auf dem 
Boden der Conſervativen ſtehe; einen Centrums mann 
wie Majunke würden die Conſervativen natürlich nicht 
wählen. Dazu ſagt die neueſte Nummer der 
„Germania“: 


Entſchädi ie jetzigen Verdienſte d ie it . des geiſtigen 
gung die jetzigen Verdienſte der Inter⸗ „Durch die jüngſte Erklärung dieſes geiſt 

eſſenten zum größten Theile confiscirte, würde das Hauptes der Berliner conſervativen Bewegung ſind 
Monopol in abſehbarer Zeit einen bedeutenderen all die ſchönen eder sarten, mit welchen man 11 


Gewinn abwerfen, wenn auch immer noch nicht die 
= Praaai Summen, welche man ſich davon ver⸗ 
. vinz, denen man die W vationg 

= 5 ——— jetzt ein neues Pferd als Vorſpann Candidaten zumutbet“ tönen G. sich ebenfal® 
r die Monopolprojecte geſpannt: Herr Profeſſor merken, daß Herr Stöcker nur eine „Zurückſtellung 


auf ihren rechten Werth oder vielmehr moat 
zurückgeführt, und die Katholiken in der Pre⸗ 


— — 


Das Monopol 
werden wir, wenn es einmal bewilligt iſt, niemals 


n ünſchen und De erz 


timmen der Berliner Katholiken einnufanget Tuch | 


in ber 


des Culturkampfes hinter die wirthſchaftlichen Auf⸗ 
gaben wünſcht, daß er dem katholiſch confeſſionellen 
Bewußtſein der Gegenwart nicht gerecht werden will, 
ſondern höchſtens den Bedürfniſſen der Katholiken, d. h. 
vermüthlich, vermittelſt der Politik des Juligeſetzes; 
denn bisher hat keine maßgebende Stimme feiner 
Fraction ſich über die unfelige Politik der „Liecretios 
nären Vollmachten“ hinaus engagirt. 

Weſentlich verſchärft wird der Gegenſatz dadurch 
daß der von der Richtung der „Germania“ ab⸗ 
trünnige Herr Cremer von den Conſervativen der 
agrariſchen Richtung Minnigerode⸗Mirbach in 
die Redaction von deren Organ, dem „Dtſch. Tgbl.“, 
berufen ift und dort mit dem ihm eigenen Eifer die 
Richtung der „Germania“ und des Centrums be⸗ 
kämpft. Zu obigen Aeußerungen der „Germania“ 
jagt das conſervative Organ: 

„Aus dieſen hämiſchen, Dichtung und Wahrheit 
mit eſchickter Berechnung miſchenden Auslaſſungen 
geht as Eine wenigſtens ſehr deutlich hervor, daß 
das Scheitern der antifortſchrittlichen Wahlbewegung 
in de est enz für die „Germania“ die Erfüllung 
eines Herzenswunſches bebeuten würde. Uns über⸗ 
raſcht das nicht, denn bisher hat die „Germania⸗ 
jeden in der Bewegung hervortretenden Zwiſt nach 
aller Dröglihteit zu ſchüren verſucht. . Die aus⸗ 
ſchließliche, abſolute Betonung des allereinſeitigſten 
Parte ſſtandpunktes verfängt auf die Dauer nicht, und 
wenn jetzt gar die unbedingte Zugehörigkeit zur 
Partei in Form einer kritikloſen Unterwerfung unter 
jeden von den gerade en vogue ſtehenden Führern 
darüber entſcheiden ſell, wer noch auf das Prädicat 
„katholiſch“ Anſpruch zu erheben hat und wer nicht 
dann artet die Parteidisciplin in eine Tyrannei aus, 
gegen welche die Neaction nicht ausbleiben kann. 
N ber, welche außerhalb der Partei ſtehen, 
in folder an die correcte Confeſſionalität anges 
legter politiſcher Maßſtab die Anſicht verſtärken 
helfen, des es ji für die Leiter und Inſpira⸗ 
toren de ns 
Durchführung politiſcher Machtanſprüche, als 
um die Vertheidigung kirchlicher Rechte und Frei ⸗ 
heiten handle. 72 — 


d 
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en „Karlsruher Zeitung“ veröffentlicht eine 

klärung der badiſchen Bas welche die 

Gerüch on einer Ernennung Badens 
dementirt. Solche Abſichten ſei 

5 gexſönlich zur S prache 
7 „ ſowie der Regierung d 

uſchauungen, welche Ca 

der Königskrone einſt leiteten, würden vom Groß⸗ 
erzog Friedrich als weiſes Vermächtniß bewahrt. — 
ahrſcheinlich wird eine ähnliche Beſtreitung die 
Nachricht erhalten, welche dem „Standard“ aus 
Baden⸗Baden zugeht, daß nämlich die deutſche 
Regierung den Plan habe (oder gehabt habe), das 
Elſaß mit dem Großherzogthum Baden zu einem 
rheiniſchen Königreich zu verbinden, während 
Lothringen zu der preußiſchen Rheinprovinz ge⸗ 
ſchlagen werden ſolle. (Vergleiche übrigens die 
heutige Berliner en ct 

Wie man in Wien wiſſen will, ſoll der König 
von Italien den Wunſch haben, im Herbſte nach 
Beendigung der italieniſchen Manöver den Kaiſer 
Franz Joſef und den Kaiſer Wilhelm zu be⸗ 
ſuchen. Man fügt jedoch hinzu, daß der König 
Humbert nach ſeinen conſtitutionellen Gewohnheiten 
Bang die Meinung des Miniſteriums über dieſe 

ören wolle. a NE 

i altenit che Regierung giebt in der „Ga⸗ 
etta uſſiziale“ folgende Erklärung ab: Da die 
Parteiagitation vermittelſt der Meetings gegen 
das Gaxantiegeſetz fortdauert, hält die Re⸗ 
gierung eine offene Kundgebung ihrer Anſichten für 
angebracht, um Illuſionen und Ungewißheiten zu 
zerſtreuen. Die Regierung achtet das Verſamm⸗ 
lungs⸗ und das Petitionsrecht; ſie verhindert und 
löſt öffentliche Verſammlungen nicht auf, die den 
alleinigen Zweck haben, den Einfluß eines Geſetzes 
auf die allgemeinen Intereſſen des Landes oder die 
rage zu discutiren, ob es gerathen ſei, bei dem 
2 8 die Abänderung oder Aufhebung dieſes 
Geſetzes zu beantragen. Die Regierung hält ſich 
aber für berechtigt und verpflichtet, gegen Verſamm⸗ 
lungen einzuſchreiten, welche zu ungejeglichen oder 
die öffentliche Ordnung und die internationalen Be⸗ 
ziehungen bedrohenden Thatſachen ausarten. Feſt 
entſchloſſen, die Sicherheit des Papſtes, ſeine Unab⸗ 
hängigkeit und geiſtige Souveränität ganz und wirk⸗ 
ſam zu ſchützen, wie die Angriffe auf die nationale 
Einheit und Souveränität zu unterdrücken, mißbilligt 
und beklagt ſie die Meetings als gefährlich für die 
böchſten Intereſſen des Landes und erklärt fie, daß 
ſie das Garantiegeſetz aufrecht erhalten und ſich ſo⸗ 
mit in Uebereinſtimmung halten wird mit den im 
Jahre 1876 im Namen der zur Gewalt berufenen 
Linken formulirten Erklärungen, wonach die 
Garantien, obgleich ſie eine Sache der inneren Ord⸗ 
nung, der freiwillige Ausdruck des nationalen Willens 
ſind, dennoch die Natur der organiſchen Geſetze an⸗ 
rn haben, deren Wirkſamkeit von ihrer 

tabilität, nicht von der Annahme oder der Zu⸗ 
ſtimmung eines Andern abhängt. 

Geſtern haben in Frankreich die Wahlen 
zur Deputirtenkammer ſtattgefunden. Aus Paris 
meldet man, daß dort die Wahlen in vollkommenſter 
Ordnung vor ſich gegangen ſind. In Belleville 
war der Andrang der Wähler ein maſſenhafter, es 
herrſchte aber die vollſtändigſte Ruhe. — Das Er⸗ 
gebniß iſt erſt von 250 Wahlen bekannt, von denen 
201 den Republikanern, 20 den Gegnern derſelben 
zugeſallen find; in den übrigen Bezirken ſind engere 


Infertiongaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpretſen. 


Centrums mitunter mehr um die letzten 


efeiben. a 
deter Aufſaſſung würde der didi 
5 Era 5 
eres iſt dem Centrum ſelten gejagt der, die huftöfun 


neiſten Zeitpunkt für die Wahlen haben 
um fe iefelben bis in di let 


g durchaus zuwider. Die 
e Carl Friedrich bei Ablehnung 


Abend⸗Ausgabe. 


edition, Ketterhugergaſſe Nr. 4, 
ſerate koſten die Petitzeile 


l. 


Wahlen nothwendig. Die Republikaner haben bis 


dahin 28 Sitze gewonnen. 


Gambetta it in Belle⸗ 
ville gewählt worden. * . 


Deutſchland. e 
Berlin, 21. Auguſt. Bekanntlich war es die 
„Germania“, welche zuerſt die Nachricht verbreitet 
hat, daß gelegentlich der Reiſe des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich die Erhebung Badens zum Königreich zur 
Sprache gekommen ſei Als Grund für dieſe ſeltſame 
Gas die . wurde angeführt, daß nach ſchwediſchem 
Ulus die Heirath des Kronprinzen von Schweden mit 
der Prinzeſſin Victoria nur dann in der badiſchen 
Reſidenz gefeiert werden könne, wenn Baden ebenſo 
wie Schweden ein Königreich ſei. Die Nachricht war, 
wie jetzt eine Mittheilung der „Karlsruher Zig.“ 
bemeilt, keineßwegs unbegründet, wie ſchon daraus 
hervorgehe, daß man bis heute gewartet hat, um in 
offizieller Weiſe die Abſicht des Titelwechſels in Abrede 
u ſtellen. Daß der Großherzog von Baden Neigung 
babe, Etiquette⸗Rückſichten der bezeichneten Art durch 


Annahme des Königstitels Rechnung zu tragen, hat 


freilich wohl Niemand geglaubt. Die B 8 
das Belper des Großherzogs Karl deni de 
erſten Großherzogs von Baden, konnte Nang über⸗ 
ſtüſſig erſcheinen; zur Zeit des Großherzogs Karl 
Friedrich ſtand der Königstitel höher im Curſe als 
heute, wo die Stellung Badens als Mitglied des 

deutſchen Reiches weder nach außen noch nach innen durch 
die Erhebung zum Königreſch gewonnen haben würde. 
Die Erklärung der badischen Kung beveiſ, daß bie 
Schwierigkeiten, welche bezüglich der Vermädlungs⸗ 
feier beſtanden haben mögen, nunmehr beſeitigt find. — 
— Die Frage, an welchem Termin die Neuwahlen 
zum Reicher g, ftatifinden ſollen, iſt in der That 
während mmejenbeit des Reichskanzlers zur Ente 
ſcheidung gelangt, un wer der Wahltag noch nicht 
bekannt gemacht wird, ſo hat das, 2 man ſag 


ialich darin ſeinen Grund, daß 5 
we tragen win, der — ur 
eichetags erſt am 9. 

des erſten N ammentritts d 


- re 

975 
wahlen vor dem 9. Septem g des 
letzten Reichs tags 1 müſſen. Die Publikation 
des Wahltermins wäre demnach erſt nach dem 9. Sep⸗ 
tember zu erwarten. Die Erwägungen über ns ige 


ſchiuß geführt, dieſ 
lebe 5 A 


. 


g „ bis um ande il 
e vollſtändig Abſchluß gekenn 
Die Erwartung, daß bei der Anweſenhei he 
kanzlers über die Wen der Stele den 
Vicepräſidenten des preu iſchen Staats» 
minifteriums Beſchluß gefaßt werden würde, N bis 
ber wenigſtens nicht in Erfüllung gegangen. Jedoch 
Aßt es, daß die Ernennung eines Nachfolgers des Grafen 
tto zu Stolberg nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen würde. Vorläufig iſt der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten Herr Maybach mit der Fuhrung 
der Präſidialzeſchäfte beauftragt. — Während die 
„N. A. Ztg.“ feit dem Unglück, welches ihr mit dem 
Greitpt aus der Broſchüre „Wohin ſteuert Fürst 
Bismarck“ paſſirt iſt, ewas ſchweigſamer geworden iſt, 
1 ſic die „Por“ mit der Verarbeitung des 
aer treichen Gedankens, daß nicht von Seiten des 
Furſten Bitmard, ſondern von Seiten der Fortſchritts⸗ 
partei eine Dictatur in Sicht fer Die Fortſchritts⸗ 
partei kann ſſich eigentlich nicht einmal darüber be⸗ 
klagen, wenn der „Poſt“ eine Dietatur Eugen Richters 
ſo dringlich erſcheint. Die „Poſt“ batte fi ch freilich 
der Worte erinnern ſollen, welche einer der Ihrigen 
vor Kurzem an die „Koln, Sg richtete, indem er 
ſchrieb: „Die Beſorgniß, daß die Wahlen eine reac⸗ 
tionäre Mehrheit ergeben könnten liegt nahe, während 
eine vom Fortſchritt beherrſchte Mehrheit nicht ent⸗ 
fernt in Ausſicht 1 5 Sage in, der 
wiſchenzeit eine andere „wird auch die 
Mot nicht bebaupten wollen. Der Ruf „der Wolf 
kommt“ wird demnach e- nicht in das 
nfervative Fahrwaſſer treiben.. ze 
ee Baie 51 Auguſt Fürſt Bismarck fol 
beabſichtigen, in dieſem wie im vorigen Jahre feine 
Thätigkeit während des Landaufenthalts hauptſächlich 
der Ausführung ſeiner wirthſchaftlichen Pläne zuzu⸗ 
wenden. Es gehört dahin in erſter Reihe die Um⸗ 
arbeitung des Arbeiter⸗Unfall⸗Verſicherungsgeſetzes und 
in der That ein Arbeiter⸗Invaliden⸗Geſetz. Der 
Kanzler dürfte zu dieſem Behufe, wie aus ihm nahe⸗ 
ſtehenden Kreiſen verlautet, ſchon in nächſter Zeit 
namhafte Männer empfangen, um mit denſelden über 
dieſe Fragen zu conferiren. Von den genannten Ent⸗ 
würfen wird jedoch nur das Unfallsgeſetz bereits den 
nächſten Reichstag beſchäſtigen. — Die Beſorgniſſe der 
ultramontanen Preſſe über die ſtaatliche Anerkennung 
des neuen Biſchofs in Trier, Dr. Korum, erſcheinen 
völlig haltlos und werden ſtellenweiſe für eine Comödie 
gehalten. Die ganzen Verhandlungen, welche der 
Ernennung des Biſchofs vorangingen und über welche 
die ultramontane Prefie in der That unterrichtet zu 
ſein in der Lage iſt, ſchließen die Verſagung einer 
ſtaatlichen Anerkennung aus. Richtig iſt, daß über die 
Anzeigepflicht unterhandelt wird, aber ebenfo richtig, 
daß man im Augenblick entgegenſtehende Schwierig 
keiten durchaus noch nicht beſeitigt hat. 

WTB. Berlin, 21. Auguſt. Der Botſchafur 
Graf Hagfeldt iſt geſtern Abend abgereiſt, um einen 
vor längerer Zeit bewilligten Urlaub anzutreten Die 
Zeitungsmeldung, daß er nach Konſtant nopel zer 
Ueberreichung feines Abberufungsſchreibens gereiſt ſei, 
iſt unrichtig. 

* In Betreff des Verfaſſers der Canoſſa⸗ 
Artikel in der „Allg. Ztg.“ hatte die „N 3.“ ars 
ſchrieben: „Es wäre nachgerade an der Zeit, die Suche 
nach dem Verfaſſer, der ſo gut wie der Autor irgend 
eines anderen Zeitungsartikels das Recht hat, anonym 
zu bleiben, aufzugeben.“ Dau fagt die „N. Allg. Z.: 
„Wir glauben, daß die „Nat.⸗ Zig.“ ſich in dieſem 
Falle irrt. Der Verfaſſer eines beliebigen Zeitungs⸗ 


artikel mag berechtigt fein, anonym zu bleiben, wern 
er rein ſachlich polemiſirt. Wenn er aber feine 
Perſon rordrängt, wenn er ſich als Vertrauter von 
Fürſten und Miniſtern porſtellt und von feinen 
Verbindungen mit der „Wilhelmſtraße“ ſpricht, um 
ſeinen Aeußerungen Gewicht zu verleihen, ſo hat man 
das Recht, die perſönliche Autorität prüfen zu 
wollen, die als Beweismittel vorgeſchoben wird.“ — 


Daraus iſt zu ſchließen, daß man auch in den Kreiſen, 


aus denen die „N. A. 3." ihre Inſpirationen bezieht, 
die ſonſt vielfach vorbereitete Muthmaßung theilt 
jene mahnenden Artikel i 
We 3 f 65 noch über den Regionen 
„ enen die bisher fälſchlich als Verfaſſer 
Bezeichneten ſich befinden. fälschlich 'of 
. Bei dem Aufenthalte des Kaiſers in Kiel 
wird an der Seite deſſelben die Prinzeſſin Wilhelm 
die Honneurs machen. Prinz Wilhelm wird die 
Manöver des Garde: Corps bis gegen den 10. Sep: 
tember mitmachen und ſich dann mit ſeiner ee Bi 
nach Holstein in das kaiſerliche Hauptquartier begeben. 
Durch die Ernennung des Staatsminiſters a. D. 
Graf Eulenburg zum Ober⸗Präſidenten der Provinz 
gefien-Rafien Hy das Mandat deſſelben zum 
bgeordnetenhauſe für den Wahlkreis Bunzlau⸗Löwen⸗ 
berg erloſchen. Man darf geſpannt darauf ſein, ob 
derſelbe eine neue Wahl wieder annehmen wird, und, 
wenn es geſchieht, wie er ſich zu den Vorlagen auf 
dem Gebiete der inneren Verwaltung ſtellen wird, 
welche fein Nachfolger im Minifterium nach der durch 
den Fürſten Bismarck in der letzten Seſſion gegebenen 
Directive ausarbeiten wird. 
* Die praktiſchen Judenhetzen im Oſten feinen 
doch eine gewiſſe Wirkung in die 
. 


urück: t 
Sollte dem Reichskanzler dieſer telegraphiſche Verkehr 


ke 


muß, 
andere der von 
eine der bezeichneten Kläſſen 
jedenſals auf Verlangen 


ET, 0 le 


liberalen dem bisherigen 
weil er zu den Secefſtoniſten 
abgeordneten Däublin 
„Schw. Merk.“ 
billigen, 
Ultramontanen und Conſervativen zu 
könne. 

* Das Kanonenboot 
mandant Cpt.⸗Lt. Klauſa) ift am 
und die Glattdeck⸗Corvette „Freya“ (8 
Commandant Corv.⸗Ept. v. Lepel⸗Gnitz am 20. Auguſt 
er. in Aden angekommen. 

2 Kiel, 20. Auguſt. Geſtern traf das deutſche 
Panzergeſchwadere von der Nordſee kommend, im 
Kieler Hafen ein. Daſſelbe wird dis zum 29. d. M. 
daſelbſt verbleiben, alsdann eine Uebungsfahrt nach 
der Neuſtädter Bucht unternehmen und ſich von dort 
nad wenigen Aber in die Eckernförder Bucht begeben, 
. f 2 gr Zeit verbleiben wird. Geſtern 
wu ® ernförder Fö i 
ane un a ed Föhrde ein größeres 

ainau, 20. Auguſt. Der Kronprinz von 

a iſt heute nach Berlin abgereiſt. 3 
1 ünchen. 19. Auguſt. In verläſſigſter Weiſe 
IRRE Correſpondent der „Fr. Ztg.“, daß die 

. ’ 

Paris abgereift, der Begründung entbehrt. Der 

onig verweilt gegenwärtig auf dem Linderhof, wo er 
auch ſeinen Geburts⸗ und Namenstag feiern wird 
Eine Reife nach Paris iſt überhaupt nicht beabſichtigt. 
— Die Einberufung des Landtags wird in den 
letzten Tagen des nächſten Monats erfolgen. 


Schweden. 


Stockholm, 17. Auguſt. In Uebereinſtimmung 
mit dem Antrage des Reichstages hat die Regierung 
eine neue Verordnung erlaſſen, welche Lotterien 
. 1 . ſowie den Berkauf von 

5 r Re 8 Be 
Lotterien verbietet. a 
PN England. 
ondon, 20. Auguſt. Im Unterbau i 
3 Parnell an, er würde dennächf dib Mast. 
amkeit des Hauſes auf die Wiederverhaftun 
Michael Davitt's lenken und den Antrag ftellen, dal 
die von demſelben bereits ausgeſtandene Strafe für 
ſein Vergehen hinlänglich ſei und er Anſpruch auf 
Begnadigung beſitze. Anläßlich der Berathung des 
Ausgabe Etats für Irland beantragt Biggar die 
RG des Gehaltes des Staatsſecretärs für 
Irland Er verknüpft damit einen heftigen Angriff 
gegen Herrn Forſter, dem er nicht allein Pflichtver⸗ 
nachläſſigung, ſondern auch Unfähigkeit für das von 
Mere folg . Br zum . macht. 
it einer ähnlichen Tira 
iriſchen Staatsſecretär. 8 ee 


Sans wie ein ruſſiſcher Despot. So lange aber 


Abgeord. den flüger, 
entgegengeſtellt. Selbſt der 
ſcheint diese Aufſtelung ch zu 


ule kommen 


uli er. in Amoy 
Geſchütze, 


rland vom engliſchen Parlament, welches zum größeren 

heile von Vertretern aus England und Schottland. 
welche die Bedürfniſſe 
werde, ſei an eine Beſſerung der Zuſtände Irlands 
nicht zu denken. Forſter vertheidigt ſich mit dem 
Bemerken, daß er ſein Beſtes gethan habe. Er ſei 
überzeugt, daß die Ungunſt, mit welcher ihn das 
iriſche Voll jetzt betrachte, mit der Zeit verſchwinden 
und günſtigeren Gefühlen Platz machen werde. Sir 
J. E. Wilmot, Cropper und Warton vertheidigen 
1 worauf Biggar feinen Antrag zurückzieht. | 

ie der „Standard“ erfährt, werden der Sprecher, 
der Secretär des Unterhauſes und andere Autoritäten 
während der Parlamentsferien Vorſchläge zur Vers \ 
beſſerung der Geſchäftsordnung des Hauſes 


ſeien von einer Stelle aus 


gehört, den Landtags⸗ 
da er die Befürchtung ausspricht, daß ſie den 


„Iltis (4 Gefüge, Com | 


König Ludwig fei mit Begleitung nach 


Er behauptet, Forſter regiere 


5 7 nicht kennen, beherricht | 


Paris, 20. Auguſt. Für den morgigen Wahltag 
werden in Belleville gewaltſame Unternehmungen 
ſeitens der Tumultuanten beſorgt. 


der Gemeinen vorbereiten. Dieſe 
werden ſodann dem Kabinet unterbreitet. 
| Frankreich. 

i 


Demzufolge orga⸗ 


niſiren die Anhänger Gambetta's eine Art Vigilanze } 


Comité, während die Polizei ihrerſeits die nöthigen 
PVorſichtsmaßregeln trifft. — Das Kriegsminiſterium 
beſchloß die Abſchaffung der Küraſſe und Umwand⸗ 
lung der 12 Küraſſierregimenter in Dragoner. 
Die Schwärmer für Militärromantik bejammern die 
Maßregel. 5 

„Aus Tunis vom 19. d. wird telegraphirt: 
In Suſa ſind neue Unruhen ausgebrochen, in 
denen vier Europäer getödtet wurden. Wie es heißt, 
8 eine Landungscompagnie des engliſchen Kriegs⸗ 
chiffes „Monarch“ ans Land geſetzt worden, um die 
Europäer zu le Das franzöſiſche Kanonenboot 
„La Françaiſe“ fuhr von hier nach Mehdia ab, um 
dem Kriegsſchiff „Alma“ Befehl zu bringen, nach Suſa 
zu fahren. Die Araber wurden durch die Entfernung 
der Kriegsſchiffe zum 3 ermuthigt. 

ußland 


N R 

Petersburg, 18. Auguſt. Der Wiener Pr.“ wird 
verſichert, Ignatiew wolle ſofort nach Beruhigung 
des durch Agitatoren aufgewühlten Volkes ohne jeden 
Eclat die Emancipation der Juden ausſprechen, 
indem er alle die Juden beſchränkenden Geſetze caſſiren, 
dagegen aber auch alle moſaiſchen Sonderrechte, als 
Schächtenſteuer, Rabbinatsgerichte, aufheben wird. 
Den jüdiſchen Ackerbau ⸗Coloniſten werden bereits 
Territorien zu vollkommen 1 Bedingungen über. 
wieſen wie den chriſtlichen Kroncoloniſten. 

— 20. Auguſt. Zwei hohe Beamte des 
Medieinaldepartements find laut einer Mitthei⸗ 
lung der „Nowoja Wremja“ verhaftet morden 
wegen eine im großartigen Umfange betriebenen 
Stellenſchwindels mit Aerzten. 

Rumänien. 4 

Bukareſt, 19. Auguſt. Der „Romanul“ ſagt 
über den hier bekannt gewordenen Beſchluß der Ge⸗ 
neralverſammlung der rumäniſchen Eiſen bahn⸗ 
falle lſchaft, daß nunmehr die letzte Formalität er, 

füllt und daß die Verlegung des Sitzes der Geſell⸗ 
ſchaft nach Bulareſt durch nichts mehr gehindert ſei. 


njtatirt 
ctorie”, CH 
os der 


r 18 Keichtſcher Schiffe 0 1 za“ und 
beiten kameradſchaftlichen Beziehungen fanden. 


Danzig, den 22. Auguſt. 


„[Telegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 


dentſchen erwarte für Dienſtag, den 23. Auguſt.] 
Ruhiges etwas wärmeres Wetter mit veränderlicher 
Bewölkung, etwas Regen. 


Für heute (Montag) ſtellte das geſtrige Telegramm 


in Ausſicht: Kühles, veränderliche Wetter mit Nieder⸗ 
ſchlägen und mäßiger Luftbewegung. 

* Wie nunmehr definitiv beſtimmt iſt, wird der 
Kaiſer während feiner Theilnahme an dem Cavallerie⸗ 
Manöver nicht, 0 
vom Mandver- Terrain ſehr entfernt liegenden Prinz. 
lichen Schloſſe Flatow, ſondern auf Schloß Jacobs⸗ 
dorf bei dam Hrn. v. Livonius gehörig, Quartier 
nehmen. Der Kaiſer trifft am 8. September, Abends 
7 Uhr, auf Bahnhof Firchau ein und bezieht ſofort 
das erwähnte Schloß Am 9. September, Morgens 
9 Uhr: Aufbruch zu Wagen bis Obkas, wo die Reit⸗ 
pferde ſtehen; 9½ Uhr Uebungen der beiden Cavallerie⸗ 
Diviſtonen in dem Terrain bei Obkas; Nachmittags 
12% Uhr Rückkehr; um 5 Uhr kleines Diner in 
Jacobs dorf. Am 10. September Morgens 84, Uhr 
Aufbruch zu Wagen bis Gersdorf, wo die Reitpferde 
ſtehen; um 8% Uhr Beginn der Uebungen in dem 
Terrain zwiſchen Gersdorf und Hennigsdorf; Mittags 
11% Uhr Rückkehr zu Wagen nach Jacobs dorf und 
von dort eine Stunde ſpäter Abfahrt nach Station 
Firchau. Dejeuner dinatoire im Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
gebäude in Firchau Nachmittags 2% Uhr Abfahrt 
nach Berlin. Im Gefolge des Kaiſerz werden 19 
67 Perſonen, meiſt Militärs, befinden. Wahrſcheinli 
iſt auch die Anweſenheit des Kronprinzen und * 
anderen Prinzen des preußiſchen Königshauſes, ferner 
einer Anzahl deutſcher ſowie fremder Fürſtlichkeiten, 
darunter des Kronprinzen von Schweden und des 
Königs von Rumänien, und endlich werden noch 
Buben verschiedener auswärtigen Staaten ſich ein» 
nden. 

* Nachdem aus dem Nachlaß des zu Wiesbaden 
verſtorbenen Fräulein Luiſe Abegg durch die Teſta⸗ 
ments⸗Executoren, Geh. Räthe Dr. Abegg hierſelbſt 
und Dr. Märklin zu Wiesbaden, ca. 30 600 Mk. ver⸗ 
ſchiedenen gemeinnützigen Anſtalten und Vereinen als 
Geſchenke zugewendet worden, haben, wie wir ver⸗ 
nehmen, die Teſtamente⸗Executoren dieſer Tage auch 
der Commune Danzig zwei Kapitalien im Be⸗ 
trage ron 125 000 und 150 000 Mk. zu Stiftungen 
überwieſen, deren Zinſen zur Unterſtützung Noth⸗ 

leidender, 11 Förderung von Bildungsbeſtrebungen 
und zu ähnlichen gemeinnützigen Zwecken verwendet 
werden ſollen. Die erforderlichen Schritte behufs 
Erlangung der allerhöchſten Genehmigung zur Annahme 
dieſes reichen Geſchenkes find bereits eingeleitet. 

» Die diesjährige Kreisſynode für die Didcefe 
Stadt Danzig wird am 9. September Vormittags im 
Stadtverordnetenſaale ſtattfinden. 

2 Endlich find nunmehr auch die Erdarbeiten der 
Looſe der Weichſelſtädtebahn von Stuhmsdorf 
bis Willenberg zu Mitte September d. J. in Sub“ 
miſſion ausgeſchrieben worden. Die etwa 2 Meilen 
lange Strecke ſoll in 2 Looſen vergeben werden; 
hierbei find etwa 130 000 Kubikmeter Boden aus! 
zuſchachten und anzuſchütten. Die Maurerarbeiten, 
welche für die ganze obige Strecke ausgeſchrieben 


worden ſind, erfordern die Herſtellung von 650 Kubik⸗ 


metern Mauerwerk. Die Erdarbeiten dieſer Looſe 
werden voraus ſichtlich im Laufe des Monats ed 
in Angriff genommen werden. Für den Kreis und 


wurde geſtern eine große 


b 
dieſer 
[ 


holen auf dem 
eines Pferdegeſchirres und eine graue Mütze auf S 


Polt zeigefängniſſe gebrachte 
ſich 


wie früher beabſichtigt war, in dem 


unvorſichtige Gebrauch 


Vorſchläge] die Stadt Stuhm iſt der Beginn der Arbeiten von ſehr 
großem Vortheil, da die im Bau begriffene Chauſſee 


von Stuhm nach Altmark in einigen Wochen fertig 
geſtellt fein wird. Hierdurch werden dann mehrere 

undert Arbeiter brodlos, welche durch den voraus⸗ 

chtlich Mitte September beginnenden Eiſenbahnbau 
bei Stuhm wieder Beſchäftigung finden können. Ueber 
den Beginn des Baues der Strecke von Sedlinen bis 
Rehhof und von Willenberg bis Marienburg verlautet 
noch nichts. 

* 11 8 1 der bevorſtehenden Uebungen der 
Erjagrelerviiten iſt darauf hinzuweiſen, daß nach dem 
Reichs⸗Militärgeſetz vom 6. Mai 1880 jungen Leuten 
von Bildung, welche ſich während ihrer Heranziehung 
zum Dienſt ſelbſt bekleiden, ausrüſten und verpflegen, 
vorausgeſetzt. daß ſie die gewonnenen Kenntniſſe nach⸗ 
weiſen können, für die erſte Uebung die Wahl unter 
denjenigen Truppentheilen freiſteht, welchen für das 
betreffende Jahr die Ausbildung der Erſatzreſerviſten 
übertragen iſt. Ferner ſteht den übungs pflichtigen Erſatz⸗ 
reſerviſten beim Obwalten dringender häuslicher oder 
Familtenverhältniſſe ein Antrag auf Verſchiebung oder 
gänzliche Entbindung von dieſer Uebung zu; doch werden 
nur ſolche Anträge berüdfichttgt, welche unter Vorlegung 
obrigkeitlicher Atteſte bei dem betreffenden Bezirksfeldwebel 
eingereicht werden. 

* Eine von einem Schiedsmann erlaſſene Bor» 
ladung zu dem in einer Beleidigungsſache vom Schted8s 
mann anberaumten Vergleichstermin bedarf nach einem 
Erkenntniſſe des Reichsgerichts vom 28. Junt d. J. 
keiner beſonderen Form der Zuſtellung. Sie kann überall, 
auch außerhalb der Wohnung des Adreſſaten, dieſem 
behändigt werden. 

* Die Ceilton einer Hypothekenforderung 
an einen Kaufmann als Erfüllung eines handels⸗ 
geſchäftlichen Abkommens deſſelven bedarf nach einem 
Erkenntniß des Reichsgerichts vom 11. Juli 1881 keiner 
Schriftform, vielmehr genügt zur Uebertragung der 
Hypothek die Ueberreichung des Hypotheken⸗Documents 
ſeitens des Cedenten an den Ceſſionar mit der münd⸗ 
lichen Erklärung, daß er damit dem Ceffionar die 
Forderung übereignet und die Annahme dieſer Er⸗ 
klärung ſeitens des Ceſſtonars. Dieſe mündliche Ceſſion 
genügt unter den erwähnten Vorausſetzungen ſelbſt dann, 
wenn der Cedent zur Zett der Ceſſion nicht Kaufmann 
gemeien IR. Gerichtsdlener und!Gefangenmwärter a. D. 
Podwilsz zu Danzig, bisher zu Dirſchau, iſt das 
allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 

* An den bieſigen höheren Lehranſtalten werden die 
Herbſt⸗ Abiturientenprüfungen Mitte September 
flatıfinden. Für das ſtädtiſche Gymnaſium iſt die 
mündliche Prüfung bereits auf den 14 September an⸗ 
beraumt, am königl. Gymnaſium wird fie am Tage vor⸗ 
her oder am Tage nachher ſtatlfinden. 

* Die letzten Regentage haben der im Allgemeinen 
befriedigenden Ernte in der Nehrung und dem 
Danziger Werder ſchon recht erheblichen Schaden zu⸗ 
gefügt. Wie uns mitgetheilt wird, zeigen Weizen und 
Gerſte ſtarken Auswuchs, und die letztere iſt da, wo ſie 
ſich ſehr gelagert hat, ſogar ſchon auf dem Halm aus⸗ 


gewachſen. 
Schülern der hieſigen Taubſtummen⸗ 


* Den 
Anſtalt ſowie den Mitgliedern des Taubſtummen⸗Vereins 
reude bereitet. Herr Circus⸗ 
Director Wulff geſtattete nämlich den Taubſtummen 
den Eintritt in feinen Circus, ohne dafür Entree zu 
erheben, und erwarb dadurch den lebhaften Dank 
Unglücklichen. 
Polizeibericht vom 21. und 22. Auguſt.] Ver⸗ 
haftet: ein Beſitzer wegen Betruges, ein Knabe, eine 
Frau wegen Diebſtahls, ein Zimmergeſelle wegen Beamten⸗ 
beleidigung, zwei Arbeiter, ein Commis, ein Soldat und 
eine Wittwe wegen groben Unfugs, 29 Obdachloſe, 
2 Bettler, 13 Dirnen, 4 Perſonen wegen nächtlicher 
Ruheſtörung. — Geſtohlen: 10 Getreldeſäcke, gez A. Weiß, 
Carthaus. Gefunden: ein weißes Taſchentuch, in 
welches ein Zehn⸗Pfennig⸗Stück eingebunden iſt, abzu⸗ 
Stadthofe; eine Pferdedecke, ein 5 
ta 
Het, abzuholen Obra-Niederfeld beim WahıtmannHellwig- 
„Geſtern Morgen tft die Leiche eines bis te 11 1 5 

uten Mannes aus der Mottlau bei der Aſchbrücke 

e alt, 
rt; bekleidet mit 
Ooſe, u” 
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lodte on 


gefahr 
m lichen Umhertreibens 
83 ltede goerehellchte P. verſuchte 
in „Der Nacht zum a, mit Boten and el 
die Pulsader am rechten Arme ‚ inte 
ſich 115 fande zu, beide ihre Aufnahme ins Starts 
etb erfor achte. 
ing, 1 on. Der bieſige Odenzaldſche 
Kirchenchor wird am 16. September in Elbing und 
am 18. September im großen Conventsremter des 
Schloſſes zu Marienburg das Oratorium „Joſua“ 
aufführen. 
5 > Aus dem Kreiſe Stuhm, 21. Auguſt. Der 
von Schußwaffen pat 
Unglücksfall herbeigeführt. Der 
Landbriefträger aus Braunswalde überbrachte. Ende 
voriger Woche der Elgenthümerfrau K. in enber 
einen Brief. Hierbei fiel ihm ein an der Wand hängen, 
der Revolver in's Auge und er bat die Frau, ihn mit 
er Conſtruction deſſelben bedennt zu machen. Dieſe 
legte in der irrigen Meinung, die Waffe ſei nicht geladen 
im Scherze auf den Wißbegierigen an, drückte los und 
die ganze Ladung drang dem Unglücklichen in den rechten 
berſchenkel. Der Verwundete wurde ſofort nach dem 
arienburger Lazareth geſchafft, woſelbſt wahrſcheinlich 
da eine bedeutende Knochenzerſplitterung des Oberſchenkels 
attgefunden, eine Amputation des Fußes wird erfolgen 
müflen. — Am 17. oder 18. d. Mts. flürzte der Wind⸗ 
mühlenbeſitzer Pomſerski aus Pulkowitz bei der Reparatur 
des Wellenkopfes feiner üble von demfelben auf die 
einen Arm⸗ und einen zweimaligen 
Beinbruch, ſowie ſchwere innerliche Verletzungen erlitt, 
9. daß die Erhaltung feines Lebens in Frage ſteht. — 
in recht dreiſter ferdedtehftahl wurde in den 
Adendſtunden des 19. d. Mts. zu Conradswalde verübt. 
Mehrere Inſaſſen eines Fuhrwerks bielten am Kruge 
des erwähnten Orts an, um einige Erfrlſchungen zu ſich 
dieſelben wieder ihren Weg fortſetzen 
die Pferde vor dem Wagen aus⸗ 


gerettet. 


wieder einen ſchweren 


von Typhus 
vorgek n; die Kranken befind in dem 
ee argtlicher Behandlung. 5 früheren Jahren, 
wenn das 8. 

ausrückte, wurden die 


egenwärtig in 
ihn ger . — Seiten 
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ab daß er 


Orte There Borftellungen geben werde. — 


zu der höchſten Strafe, rämlich 150 M Geld oder 
6 Wochen Haft. 5 


O Aus dem Kreiſe Marienwerder, 21. Auguſt. Der 
Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat genehmigt, 
aß auf den neuerbauten Kreis chauſſeen von Marien⸗ 
merder nach Neuliebenau am nördlichen Ausgange der 
Ortſchaft Mareeſe bei Stürmersberg und an der 
Kreuzungsſtelle der Chauſſee mit den Dorfſtraßen von 
Johgannisdorf und Neuliebenau (bet Jobann sdorf) ferner 
auf der Strecke von Warmhof nach Rauden in der Ort⸗ 
ſchaft Keſſelhok und am öſtichen Ende der Ortſchaft 
Gr. Gartz an den daſelbſt errichteten Heneftellen Chauſſee⸗ 
geld nach dem Satze von einer Meile bei jeder der be⸗ 
zeichneten Hebeſtellen erhoben werde. Zugleich hat der 
Oberpräſident unter dem Vorbehalt des Widerrufs Aus⸗ 
nabmen für die Bewohner der nächſten Ortſchaften be⸗ 
willigt, Dieſelben haben theils nur die Hälfte, theils 
kein — rn für den Bereſch ihrer Ortſchaften zu 
entrichten. Die Chauſſeegeld Erhebung bei Mareeje ber 
ginnt am 1. September und bet Gr. Gartz und Keſſel⸗ 
bof am 20. September. Die Beſtimmung über die Er⸗ 
öffnung der Hebeftelle bei Johannisdorf, hat ſich der 
Kreisausſchuß noch vorbehalten. 

Graudenz, 21. Auguſt. Zu der amtlichen Lehrer⸗ 
Conferenz, die nächten Mittwoch am befigen königl. 
Schullehrer⸗Seminar fiattfinden wird, haben ſich unge⸗ 
fähr 330 Lebrer angemeldet. Es dürfte die am zabl⸗ 
reichſten deſuchte Conferenz von allen an weſtpreußiſchen 
Seminaren abgehaltenen werden. g 

H Neuenburg, 21. Auguſt. Heute früh 3% Ubr 
wurden die Bewohner unſerer Stadt durch Feuerlärm 
aus dem Schlafe geſchreckt. Es brannte das in der 
Graudenzer Vorſtadt gelegene Murawskiſche Gebäude. 
Durch das ſofortige Eingreifen unſerer Feuerwehr wurde 
das Feuer nach kurzer Zeit überwältigt. — Dem Ver⸗ 
nebmen nach beabſichtigt Herr Theater⸗Director Hoffmann, 
welcher fett dem 15. Mat in Graudenz mit anerkannt 
guten Kräften ſeine Vorſtellungen gab, anfangs künftigen 
Monats auf einige Tage nach Neuenburg zu kommen. 

(=) Kulm, 21. Auguſt. Der Bau der Kirche zu Gr. 
Lunau, welche die fünfte evangeliſche Kirche in dem 
btefigen Kreiſe wird, ſchreitet rüſtig dem Ende zu, jo daß 
die feierliche Einweihung noch in dieſem Herbſte, wahr⸗ 
ſcheinnich am Reformationsfeſte erfolgen wird. Der 
urſprünglich projectirte Kirchthurm mit Glocken konnte 
wegen mangelnder Geldmittel noch nicht in Angriff ge⸗ 
nommen worden. Um dieſe raſche und energiſche Förde⸗ 
rung des Baues hat ſich der dortige Pfarrer Eſchenbach 
ein großes Verdienſt erworben. Alsdann hat auch noch 
der Majoratsherr v. Alvensleben auf Oſtrometzko hieſigen 
Kreiſes derſelben Kirche eine reiche Altarbekleidung ge⸗ 
ſchenkt. — In ein unerquſckliches Stadium ift die Ange⸗ 
N der Filialkirche zu Plutowo getreten. Dieſe 
Kirche war ſeit ihrem Entſtehen, d. t. feit ca. 3 Decennten 
mit der evangeliſchen Pfarrkirche zu Kulm verbunden. 
Am Anfange dieſes Jahres hat jedoch das Ton⸗ 
ſiſtorium zu Königsberg das bisherige Verpältnis 

elöſt und die Kirche zu Plutowo mit der zu Kokoßko 
hiesigen Kreiſes vereinigt. Dies hatte ſofort einen ent⸗ 
ſchiedenen Proteſt faſt ſämmtlicher Intereſſenten hervor⸗ 
gerufen, worauf indeſſen das Conſiſtorium einen abſchläg⸗ 
lichen Beſcheid ohne Angaben von Gründen ertheilte. 

P. Strasburg, 20. Auguſt. Das räthſelbafte Ber» 
ſchwinden des Gutsbeſitzers F. aus B. bet Lautendurg, 
eines höchſt achtbaren und in guten Verhältniſſen lebenden 
Mannes verurſachte dieſer Tage hier große Aufregung. 
Derſelbe hatte Mittwoch als Schöffe fungirt und bis 
ſpät Abends in der Geſellſchaft von Bekannten verweilt. 
In der elften Stunde verließ er nach Genuß eines Glaſes 
Wein die Conditorei Gutowski, woſelbſt er eingekehrt 


war. Seitdem war jede Spur von ihm verſchwunden, 
bis man ihn heute Vormittag als Leiche in dem 
Drewenzfluſſe fand Warſcheinlich it F. verunglückt. 


Die Familie des Herrn F. wird durch das tragiſche 
Ereigniß um ſo härter getroffen, als vor kurzer Zeit ein 
18läbriger Sohn des Hrn. F. ebenfalls ertrank. — Auch 
bet uns hat man es, jedenfalls von außerhalb her, vers 
ſucht, eine Antiſemitenbewegung hervorzurufen. Nach . 
einem an der Marktecke befeſtigten Plakate ſollte es 
Mittwoch Abend losgehen. Auch einige Drohbrlefe ſollen 
einzelnen Perſonen zugeſtellt ſein. Wenngleich dier 
durchaus kein günſtiger Boden für ſoiche Agitatton iſt. 
ſo 13 8 a . zn ale Belintungen 
u verſcheuchen, an den n en Maß regeln nicht fehlen. 
Kenn ie — 1 0 . zahlreichen Beamten 
at f elm ] . 3 7 

onnabend findet am bieſigen Gymnaſium unter Vorſitz 
des Prod »Schulratbs Kruſe die Abiturienten" 
Prüfung ſtatt, der ih nur 22 Oderprimaner unter⸗ 
tehen. — Der Bau unſeres Schützenhauſes wind jo” 
beſcrleuntat, daß das Einweihungsfeſt ſchn am 
1. September ſtattfindet und am nächſten Tage Dafeibft 
das Sedanfeſt von den hieſigen Vereinen gemeinſam 
veranstaltet werden kann. — Die Lauten burger Liepertafel 
veranſtaltet am 28. d. Mis. ein Sängerfeſt für die 
Nachbarvereine, wie es hier vor 2 Jahren zuerſt mit 
deſtem Erfolge geſchah. Unſer Liedertafelverein wird 
daſelbſt fait vollzählig vertreten fein, weil über die an⸗ 
geregte 1 eines Gauſängerbundes Beſchluß gefaßt 
werden ſoll. 

* Herr v. Carſtenn⸗Lichtenfelde, der Beſitzer von 
Schloß und Herrſchaft Hammerſtein, trat vor Kurzem 
der Nachricht entgegen, daß eine antiſemttiſche Ver⸗ 
ſammlung auf Schloß Hammerſtein, in der Dr. 
Henrici ſprechen wollte, hätte ſtattfinden ſollen, und bes 
tonte, daß er niemals feine Einwilligung dazu gegeben 
haben würde. Herr v. C. ſendet jetzt der „Kreuzztg.“ 
einen Brief feines Vertreters in Hammerflein, Herrn 
Wlenskowski, aus dem hervorgeht, daß allerdings 
Hr. o. Carſtenn noch ſein Vertreter mit der Veranſtaltung 
einer antiſemitiſchen Verſammlung auf Schloß Hammer⸗ 
ſtein etwas zu thun gehabt haben, der aber beitätigt, 
daß von anderer Seite eine ſolche ernſtlich beabſichtigt 
worden iſt. Herr Wienskowskt ſchreibt nämlich: „Vor 
anz kurzer Zeit fragte die Redaction der „Norddeut⸗ 
ch en Preſſe“ an, ob fie den hieſigen Saal, da ein anderer 
nicht zu haben, zu einem Vortroge für Dr. Henrict 
erhalten könne. Ich antwortete derſelben in meiner 
Eigenſchaft als Amtsvorſteher, daß ich unter keinen Um⸗ 
ſtänden den Saal hlerzu hergeben würde, auch die polizeis 
liche Erlaubniß ohne Genehmigung des Landraths nicht 
ertheilen würde. Die Neuſtettiner „Norddeutſche Preſſe“, 
welche dene Hetzapoſtel des Amiſemitismus in Hinter⸗ 
Pommern und Weſtpreußen das Terrain nach allen Kräften 
geebnet und ſeine Beſtrebungen gefördert hat, könnte 
vielleicht über den Zu ſammenbang der traurigen 
Vorgänge der jüngſten Zeit Manches mittheilen. Es 
ich nicht ohne Intereſſe, ſich daran zu erinnern, daß die 
„Norddeutſche Preſſe Eigentvum des Neuſtettiner 
N ereins iſt. t Be 

Königsberg, 21. Auguſt. e auf den umliegen 
Forts befhäftipten, meiſt aus den polniſchen Grenz⸗ 
diſtricten dergewanderten Erdarbeiter pflegen im ges 
wiſſen Zeiträumen Theile ibres Verdienſtes ihren Ange⸗ 
Saen ausufenden- eſen Umſtand hal ſich ein 

windler zu Hupe gemacht, um den des Schreibens 
vielfach nicht verſtändigen Leuten dei dem Ausfüllen der 
Poſtanweiſungsformulare an die Hand zu gehen, dann 
aber ſowobl mit den Formularen, als auch mit der ibm 
vertrauensvoll übergebenen Geldſumme auf Nimmer⸗ 
wiederſehen zu verſchwinden. — Der hieſige Fiſcherei⸗ 
Verein hatte auch in dieſem Jahre eine Prämie von 
50 M 4. Vid für das erſte Tauſend der dem Verein 
aus dem Pillauer oder Memeler Tief oder aus den 
Flüſſen der Provinz zugeſandten jungen Aale, und wollte 
ferner die ihm ledend gelieferte Aalbrut mit 9 4 pro 
1000 Stück honoriren. Leider iſt das wobl beobachtete 
Aufſteigen der Aaldrut aus dem Pillauer Tief jedoch 
wieder nicht rechtzeitig gemeldet worden. Später unter⸗ 
nommene Verſuche, die Brut zu erlangen, blieden ohne 
Erfolg — An der Conferenz böberer Verkehrs⸗ 
beamten, welche im Laufe des nächſten Monats in 
Berlin abgehalten werden ſoll, werden von bier die 
erren Poſtratbh Kunzemüller, Poſtdirector Hennig und 
elegrapdendirector Seydel theilnehmen. l 
Königsberg, 21. Auguft. Geſtern gab der Unter⸗ 
Inäungörichter dem Hausbeſitzer, bei dem der ermorbete 
articulier Rebbinder wohnte, den Stubenſchlüſſel 
zurück, welcher die R'ſche Wohnung ſeit dem dort ſtatt⸗ 
gebabten Morde verſchloß, und überließ ihm die Dispoſitlon 
über dieſelbe. Ein Reſultat hat die Unterfuhung über die 
Perſon des Mörders bisher nicht erbracht. (K. H. 3) 

D. Tilſit, 21. Auguſt. Nach der ſoeben erſchienenen, 
im lönigl. Juſtizminiſterium angefertigten Stattſtik der 
preußiſchen Schwurgerichte für das Jabr 1880 bat un er 
Landgerichtsbezirk den zweifelhaften Vorzug, nächſt den 
Landgericht Berlin I. die größte Zahl an Schwur 


Zerichtsſachen geliefert zu haben. Es betrug für 


.— Gerſte ruhig. — Rüböl Fe, lecg J inländi krank 116% 205 &, für neu roth Im Ankommen: Bark „Dagmar“, Sjö:lom;1 Brigg; 
erlin I. die Zahl der Schwurgerichtsſachen 148 der 80 r 2 £ 


58,10, „ Oktober 53.00. — Spiritus feſter, er Auguft feucht 1228 223 , hochbunt 1278 233 4, für polnifhen [Dampfer „Kreßwann“. 


ngeklagten 227, für Ti ſit 117 und 195 (dann folgt 514, Sr., e Auguſt⸗September 49%, Br, er Sept.«] zum Tranſit hellbunt 192/38 220 A, 1288 233 #, für — 

anzig mit 102 und 126), während für Königsberg Olldber 48% Br., % Oktober-November 47% Br — nen Waun 127/88 210 M, bezogen 1224 210 4, Thorn 20. Auguſt. — Waſſerſtand: — Fuß 10 Zoll. 
Die auffallend kleinen Zahlen 65 und 120 galten. — Kaffee rubig, geringer Umſatz. — Petroleum feſt, | hellbunt 1298 228 4, hochbunt 124/5, 125/68 230 „4, Wind: SW — Wetter: Vorm. regneriſch, Nachm. ſchön, 
Wegen des bekannten Raubmordverdachtes war gleich] Standard white loco 740 Br., 7,35 Gd., 7 Auguft | für ruſſiſchen zum Tranſit fein roth mu 131, 1324 227 etwas bewölkt. 
dem Wirth Endreſat aus Tilſewiſchken auch fein 7.40 Gd, Jr September ⸗Dezbr. 7.55 Gd — Wetter: | M Hr Tonne. Termine billiger. Tranſit Sep ibr⸗Okt. 5 Stromauf: 
Schwager, der Fleiſchermeiſter Boy verhaftet. Auch dieſer Wolkig : 217 & Br., 215 A Gd. Oktoder⸗November 215 * bez, Von Fürſtenwalde nach Warſchau und Thorn: 
wurde kürzlich aus der Haft entlaflen, da keinerlei Bes Kremen, 20. Auguſt (Schlußbericht.) Petroleum | April⸗Mai 215 4 bez und Gd. Regultrungspr. 223 A | Görike, Burdack Nachfolger. Moritz Jacobi Nachfolger, 
weite für ſeine Schuld vorlagen Boy iſt durch die Haft Standard white loco 7,40 bez, "er Seplbr 7.40 bez., Roggen loco Anfangs feſt, dann ermattend. Ber | Huſch, Voß, Fevertäas Nachfolger, Zorn u. Jacodi, 
vollſtändig ruintit und mit ſeiner Familie der bitterften dr Oktober⸗Dezbr. 7.65 bez, er Januar 7.85 Br. zahlt iſt nach Qualität für neuen inländtſchen 1168 Lewi u. Caro, Gottſchalk Söhne, Formſand, Papier, 


Noth ausgefegt. Die „Tilſiter Zeitung“ hat zu Samm⸗ Frankfurt a M., 20. Augufl. Effecten⸗Societät. | 171, 119/208 171%, 1188 168 172, 1:08 178, 1218 | ord. Glas, Cichorten, Seilerwaaren, Eiſenvitriol. 


lungen für die armen Familien aufgefordert. — Die | Credit Actten 315%, Franzoſen 317½, Lombarden 126%, | 176 177, 122/38 178 ½, 1248 180, 124/58 178%, 1258 Von Rüdersdorf nach Duinowo: Häwes, Töplitz, a 
hiefise Dumboldtfliftung, ins Leben gerufen me Galizier 287%. Feſt. = 181, 126/78 1817 AM. für polniſchen zum Trar ſit 1178] Rüdersdorfer Kalkſteine. — Grundt, Töplitz, Rüders⸗ 
H eg Verein im Jahre 1869, verfügt jetzt Wien, 20. Auguſt (Schluß ⸗Courſe.) Papierrente 163, 165, 1208 165, 168 M Ye Tonne. Termir e Seot.⸗ dorfer Kalkſteine. 

on über ſo viel Mittel, daß außer den bisher üblichen | 77,60. Silberreute 78,50. Oeſterreich Goldrente 94 20 | Otkoder inländiſcher 172 M Gd, Tranſit 165 4 Br., Von Danzig nach Warſchau und Thorn: Wolff, 


Prämien auch noch ei tt 18 
* meh fan” pendium von 150 & jährlich 
5 er erige Landtags⸗Abgeord 
ablkreis Oletzko⸗Lyck⸗Jobannisbur 1 u > e 
Tomaszewski in Gumbinnen, hat in Folge ſeiner 
Beförberung zum Ober⸗Regterungsrath fein Mandat 
niedergelegt und es wird nun im nächſten Monat 
eine . für 9 flatt finden. 

5 5 „ Auguſt. Für das diesjährige 
Herbst. Manbver der 4. Infanterie Divifion st fol⸗ 


Ungar. Goldrente 117,90. 1854er Looſe 124,20. 1860er k br. inländ. 170 L Br., Tranfit 162 M Br. Ick, Neiſſer, Töplig, Haußmann u. Krüger, Poll u. 
Looſe 131,80, 1864er Looſe 176,20, Creditlooſe 182,00, — 176 M, Tranſit 168 M nu Gerſte loco | Co. Mäünſterberg, Baum calc Soda, Wein in Fäflern,. 
Ungariſche Prämienlooſe 124,70. Credit⸗Actien 362,80, | unverändert Große nach Qualität iniändiſche 110/118 | Aetznatron, Cocosnußöl, Ocker, Cremor⸗Tartari, Salmiak. 
Franzoſen 364 25, Lombarden 146,50, Galister 331.00, | 155 , gute 1108 165, 1148 166 4, kleine 100/18 130, | Soda, Tabak, Reis. 
aſchau⸗Oderb 153,20, Pardubitzer 16800, Norbmweitb. | 1018 beflere 140 , feine 1118 145 &, poln ſche zum Von Dayzig nach Warſchau: Wuttkowski Meyer. 
235,00, Eliſabethb. 213,70, Lemberg⸗Czern —, Krone] Tranſit kleine 102/38 138 &, große 107/168 154 M ze Asphalt. — Czarro, Meyer, Asphalt. — Meilike, Topl tz. 
ee 166,00, Dux⸗Bodendacherd. —, Böbmiſche | Tonne bez. — Hafer loco after inländ. dicker zu | Robetien. — J. Wutkowski, Töplis, Roheiſen. — 
eſtbahn —, Nordb 2325.00, Franz⸗Joſef —, Untons | 165 , polnifcher neuer zu 130 M zum Tranſit gekauft.] Albrecht, Töplitz, Roheiſen. 
dank 152,00, Anglo » Auftr. 162,80, Wiener Banz. ] Termine Sep'. Okto rer Tranſit 128 , Gd, Oftobers Von Graudenz nach Thorn: Schwein haupt, 
verein 40,80, Ungar Creditact. 351.50, Deutſche Plätze ] Noobr. Tranfit 129 M Br., April⸗Mat Tranfit 137 ] Shodow, Mauerſteine. — Werner, Schochow, Mauer⸗ 
87,30, Londoner edhfel 117,55. Partſer Wechſel 46 50, r. — Winterraps lolo unverändert, inländiſcher ] fteine. 
Amſterdam do 96.85, Napoleons 9 34%, Dulaten 5,56, beſ etzt 248 4, guter 205 4, ruſſiſcher zum Tranſit 268 4, Von Bromberg nach Thorn: Pichocki, Neumann, 
Silbercoup. 100, Marknoten 57,32%, Ruf Banknoten extra 270 4 „ Tonne bez. — Winterrübfen loco | Mauerfteine. 
eee Wein ee ge * Sundiſcher feiner 260 , ruſſ. zum Be ar Are Sen 10 8 1 i 
tredit⸗ Pfandbriefe —, Ba ers 2 245 M onne dez. — Spiritus loco | Sekulskf, Werner, Ulanow, orn, r., w. 
rente 90.90, 47 t ungariſche Goldrente 90 90, Buſchtleb⸗ 88 4 Gd. * 8 Mauerlatten. 


rader B. —. Nycz, Werner, Ulanow, Thorn, 1 Tr, 1993 St. w. E- 
Amſterdam 20 Auguſt (Shlußbertäht.) Geireidemarkt. Mauerlotten, 9 St. w. Sleeper. 
Tae (ER Schiſſe⸗ Nachrichten. 
Auguft. tleummarkt. „ . 
bericht.) Naffinirtes, Tupe weiß, ſoco 19½ dez und Productenmätkte Stettin 20. Auguſt. Laut Telegramm von Capitän 


r.. i September 19%, bez, 19% Br., er s Königsberg, 20. Auguſt. [Wochenbericht vom 15 bis ; b iette“ 
tember⸗Dezemder 19% Br., e Oktober⸗Dezember 19%, | 20. Augult b Portattus u Grothe) Spiritus war — n er l ee ae 


bez. und Br. Steigend. nur am Montag in einer größeren Partie zugeführt, ſo i ä achrichten 
Vermiſchtes Antwerpen. 20. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß daß Locowaare an mehreren Tagen der Woche ee en der Neider ane Pe 

. 5 . derich)) Weizen ſteigend. Noggen ſteigend. Hafer nicht gehandelt wurde. Die Tendenz war Anfangs ruhig, Bremerhaven, 19. Auguſt. Die auf der Rhede vor 

Berlin, 21. Auguf. Geſtern früb ſtürzte ſich ein | feigend. Gerſſe feft. hat ſich jedoch fett Mittwoch merklich befeſtigt und die Anker liegende deutſche Bark „Matthias“ iſt vom 

111 7 Mann, ein Lithograph aus München, aus dem Baris 20 Auguſt Productenmarkt (Schluß bericht.) | Preiſe fir alle nahen Sichten % bis % M avanciren [Dampfer „Möwe“ angeſegelt und bat im Folge deſſen 

enfter ſeiner drei Treppen boch gelegenen Wobnung | Weizen ruhig, Ar Auauſt 30,75, er September 31,60, | laſſen. Der Termir verkehr war erheblich ſchwächer als | in den Geeſtemünder Hafen legen müſſen. 

8 Nitterſtraße und zerſchmetterte ſich den Kopf. Er er Septbr.⸗Hezember 31 60, Ye Nobemder⸗Febr 31,60, | in mancher der Vorwochen. Die Zufuhr betrug vom Terſchelling 20. Auguſt Das geſtrandete deutſche 

ſoll in Folge einer unglücklichen Llede feit längerer Zett Roggen ruhig, Per Auguſt 21.25, Ne Nopember⸗ | 13. bis 19. Auguſt 145 000 Liter, in Don Pane contſitten | Schiff „Liſette“ eus Hamburg iſt während eines heftigen 
ſchwermütgia geweſen fein und ſchon mehrmals Seldſt?] Febr. 21,75. — "Mehl matt, Jr Aaguft 8, Marques 160000 Liter, darunter 15.000 Liter vom Lager. Bezahlt eſillürms in letzter Nacht ſpurlos verſchwunden. 


mordsverſuche gemacht haben. 


* Nachdem die Freiſprechung des He Dolſuß 
wegen Anſtiftung zum Diebſtahl durch 828 Lengerich 


71,25, Jer Sept. 9 Marques 67,25, „ September⸗Dezor. | wurde loco 57%, 58%, 58½ „ und God., Auguft 57 50, Bliffingen, 20. Auguſt. Die norw Bark „Prima“, 
9 Moreues 67,50, on. Fehr 95 Marques 67.50. 58, 58½ M und Gd, Sept. 57, 58¼½ 4 und Gd. von Antwerpen nach der Oſtſee in Ballaſt, iſt bei Zoute⸗ 
Rüdöl ruhig, Yr August 82,25, Jr September 83,00, | Sept. Ottor 55%, 55%, 56 M, November 54 M Br, lande gestrandet und wird total wrack fein 


rechtskräftig geworden iſt und der Staatsanwalt die | Ar, Sept Hezör. 83,50, r Januar⸗April 83,00. — | Nodember⸗April 53% M Br., Frühlahr 54 4 Brie. nn — 3 

gegen das Erkenntniß eingelegte Reviſion auüdgegogen Spiritus feſt, er August 63,25, „r Sept 63,75, Ne | — Alles Kr 10 000 Liter Mk ohne Faß. Meteorologische Depesche vom 20. August. . 

bat, bat Magiftrat beſchloſſen, die gegen Hrn. Doffuß | Sepfember⸗Dezember 63,75, „er Yanuar-April 63,75. — Stettin 20. Auguſt Weizen e Auguſt — Ye 8 Uhr Mor Kr 

verhängte Suspenſion von feinen ſtädtiſchen Ehrenämtern | Wetter: Schön. Herbſt 229,50, Ye Früdlabr 227.50. — Roggen 7 n — = 

aufzuheben und ihn in feine Aemter wieder einzuführen. Warts 20 Auguſt. (Schlußconrſe.) 3 amortifiee, ] Auguft 182,00, 77 Derbit 171,50, e Frühlabr 163,50. — fen 3 women Mind. Weiter, ae - = 
rankfurt a. M., 19. Auguft. Die Familie Brentano | Rente 87,80, 3 Rente 86.2714, Anleihe de 1872 | Rübdſen * Herbſt 268,00. — RNaboi 100 Kuogr. Pre | Aberdeen 1 — £ 

beabjichtigt auf ihre Koften auf dem Brentanoplatze ein | 118,25, talten. 5% Rente 91,25, Oeſterr. Go derbſt 57 20, M Früblahr 57,70. — Spiritus loco | Onristiansund . 24 ON 3 dale dea | ı2 BI 

gemeinſames Denkmal für Clemens und Bertina | rente 82%, Ungar. Goldrente 102, Ruſſen de 1877 | 53,20 „ Auguft 58,60, er September Oktober 56,00, gereabsgen. . 748 YS S 15 

Brentano zu errichten und dafielbe der Stadt zu üder⸗ 33%, Franzoſen 737,50, Lombard. Eilenb.⸗Actten 322,50, | 7, Früblabr 54,30. _ WBerroleum zw Herdſt 775. —— . 1 

geben. Das Denkmal, für weiches eine Totalböbe von Lombard. Prioritäten 290, Türken de 1865 17,42%, 6 Berlin, 20. Auguſt Weizen ae 195 er gef., | Petersburg . 3 — = = 

3% Meter und eine Breite von 1 Meter vorgeſehen ift, | Kumän Rente —, Credit mobiler 742 Spanier erter, | feiner neuer gelber 230-233 M ab Bo en bez, Yer dees 250 | W 11 ar 

fol in Form einer Niſche, auf der einen Seite das 2696, do inter. 25%, Suezcanal⸗Actien —. Banque Auguſt 231 4 biz, Pe Sept, Okto ver 230½— 229 4 — * 265 wow 1 | Segen, 15 

Brufibiſd von Clemens, auf der anderen daszenige | ottomane 701, Societe generale 740,00, Credit foncier ] bez, „r Ottober⸗Nopbr. 228 226 „ dez, e Nookr.e | da., 1% VN 4 ade 14 

Bettina’S, aufgeführt werden. Für die Büften ii eine | 1685, Aegypter 405, Banque de Baris 1295, Banaue | Dezor. 226. 227225 ½ M bez, ar April⸗Mai 2274 — | ayı, 8 . 

Höbe von ca. % Meter beflimmt und die Ausführung | descompie 840, Banane hupotbecatre 675, III. Orients | 226% „ bez — Roggen d. 1000 Kue loco 181—188 4 Aruba 1 e 5 | haben | 17 1 

dem Bildhauer H Petry übertragen. anleihe 6217. Türkenlooſe 53,50, Londoner Wechfel [gel ordert, neuer inländiſcher 184186 ½ & ab Bahn bez, Beize, 5 89 3 | esgekt s 3 
München 18. Auguft. Generaldirectiondrath Deppert | 25,29%, 4½ ungariſche Goldrente 79, 5 Rumäntfce | n Auguft 181 182 ½ 181 ½ 4 bes, Me Septor.s | Mom 1:6 |88W 4 | halb bes. | 47 

iſt geſtern Abend in der Müllerſtraße von einem früheren, | Anleihe —, Galizier — 173½ —174½ 174 bez., ur Oktober⸗ Paris 777 | w3wW 5.| heiter 18 

wegen Nachläſſigkeit von ihm entlaſſenen Unterbeamten % —171—170% A dez, Yr November | Kamen, 19 |8W 2 | bodeekt 33 

mit einem Taſchenmeſſer geſtochen worden. Die Vers 2 für l E 4 & bez., er April⸗Mai | Wiesbacer 4 INW 3 | ae | 16 

letzung iſt ungefährlich, der Thäter verhaftet. 5 657% M bez. — Hafer loco zur 1000 Silo | Fee“ 756 | wsw 4 | wolkte 27 
* Ein entſetzliches Ereigniß ſteht der Stadt München En 355 Drag 23 12 7 

bevor. Wie der „Batr. Cour.“ mittheilt, wird in Bälde 2 Wien — us e 18 | 

die Quelle des Hofbräu bauſes verfiegen, wenn nicht 5 Be N — — 

anderes Bier zum Ausſchank kommen ſollte. Dieſe weiß me Minze . a 164 |min I wong Il 


N ang. leicht * at 3 und 5 
% "Nachts Regen. ) Früh Regen. «stern regner 
3% Lombarden neue 11. 57 8 m bez. — : er ar Sturm und — ) Abends regoerisch. 

5 en de 1872 91 5% Ruſſen de 1873 91%, 0, Mats loco 144 ; Nachts Regen. d Vorher etwas Regen- 2 
5% Türen ; funbiete 3 1 149% uber ae 1 


merit ; Deutsche 8e 
8 104%. Oe exrren —. N \ 14 „ „ 7 . Bei 7 a 
1. 8 5 1 um err. 83 5 142 «M- Erbſen 9 ) of 2 apt 91 


Schlendern und nach den Bremſen ins Gleiten Der 4 ente 77 % 
‚Bug kam don der Station fh mit ö it G10 gow, 20 Hund, Die 2. red 
von kaum 18 Keil res belaufen ſich zu 370 200 Tot 


e v ir A 
Auguft⸗ Abe 


h Tous 20 n g u 
vorigen e ne 80 — 24,90 dez, der Shristiansund . 2 
rate rg Septbr. 24,30-45 2 De. 7 September October — A 
2390-24 M bez. Me Oftober-Novbr, 23,305 =K | Nee 2 
hinaus und 4,81. We , . November⸗Dezemder 23,10 4 511 En ia] 0 
2 Parts 5,23% adele Anleite 101%. | Mist 23,80 ber, end. 1000 e 20 4 | 
—— R A elfaaten, nter: 22 8 8 edeck 1 
dein 5h „(elbitthätig, und fi Neimyort „ Gentrolbahn | interrüßfen EL Loco 7 100 I: 1608 1 ene 
} bene welt dor der bn 136. — W Bericht | ohne Faß 56,8 4, Jar Auguſt 56,9 M bes, „u Auguſt⸗] syn. © 755 | w 2 | halb bed. ge 
EB: he x 8 t do. Orleans | Septbr. 56.9 -% bei, du. Septbr.- Oktober 56,9 M bed | Hamburg : Sims so 1 bab men. 
RE pig 7 Oftbr.-November 57,2 4 dez, Ir Novbr Dezember | ande » 150 WSV 5 | wolkenlos 
d 57,3 AM bez, . April- Meal 57,5 A bezahlt. —  Leimdl | Nene eser. HE 8 | halb bed. 5 
. loco dr 100 Kilo ohne Faß 62 A — Petroleum | Paris 7 
elzen ur laufenden Monat 1 D, | 100 Kiio loco — HM, me A 8 en. er 201288 un = Regen | — 
D. 15 C., ne Se 1D. 2 0 Da 2 775 m 4 3 Re 2 Wiesbaden 158 0 2 | vedeckt | * 
— { d . er (fair refining | Dezbr. 24,75 - 8 i ünchen — 446 8 wolkenlos | 18 
ee ee (Rio) 12%, Schmolz (Mar | R * 777% 
cox) 1156, do. Fairbanld 11716. do. ohe u. rothers Oklobe Wien — — 762 | stil 2 ne | 18 | 
11%. Gpen ifbort clear) 9%, Dee defrachf 4%, a le d Alf 1 | halb bed. 14 
| — —— ——— — ez Je * = — — 2 — | 
Niza — . — = — 
; Börſe. 55 M be . 3 0 See re 
BR ih am 22. Auguft. Tr „ Se Seele 
machen loco ar Ne 3 255 2 Br Butter. Deutsche Seewarte. 
einglaſig u. weiß 126—136 Fr . 9 * 5 2 5 & 
—.— 1201368 215 240 % Br. 210—2 u — eo. Age aue  nofeit dez Wetterbericht für die Ostseehäfen 
ellbunt = 8 —233 a 7 \ ptet. Di om 21. August, hr Morgens, 
| SEN = 10-239 M Br.] a Marktes hatte ſich in verfloſſener Woche behauptet. Die vom 21. 
| Telegramme der Danziger Zeitung, en 12 290-325 Br. bes. Breife os Aubert ſowohl als auch für feine | r = md R h28 
i Nach Schl —1308 200-215 M Br. Gattungen haben eine weitere, wenn auch nur lan gſame 2 
| B Wien de;; e 1 bunt lieferbar 223 M Steigerung erfahren, fo zwar. daß die momentan noch 22 2 32 
; i i . egu re un „ i 8 
| aris, 22. Auguſt. Die bis 10 Uhr 35 Min. Auf Lieferung 1268 bunt der SeptembersDitoper | gefrasteften Sorten zum 100 3 und 120 . dusfich zur S Bir 
21 


Vormittags bekannt gewordenen Wahlreſultate 


. 4 Gd ktober⸗Nopbr. | wenig rentirten. Die Speculation ift bet dieſer Bewe⸗ 
laſſen den allgemeinen Charakter der Wahlen als Br, 215 Gd. ovbr 


215 & bez, der April⸗ Mal 215 M bez. u. Gd gung nicht betheiligt, da erwartet wird, daß ſich in der 


i 1 tranſ. beha : bevorftehenden Stoppel⸗Periode die Zufubren wieder | eme. . . 286.1 fw. 8 fbanwed.] 102 
8 Niederlage . einen Erfolg 3 180 matter, uptet, Jr 1 8 Der Mangel an billiger En ER 1502 sw 5 Nel 1 1 
er gemäßigten Republikan einen. Gegen⸗ grobkörnig e 120 neu 170 178 , tranf, 165— | Naturbutter wird auszugleichen geſucht durch ganz | Swinemünde . | 1599 [NEW e 
e e eee 168 4 z bedeutende Umfäge in, 2 11 mub * 1 . ae: er 8 fenen 15 8 
i n Ge i 76 &, tranf. REEL. r nottren 13 J Kopenh . | 756,5  |wsw 2 |bedeck 2 
7 ß r 
überhaupt 45 Sitze, davon gehören der gemäßigten a Je Atdder⸗Novbr. inland. “Ber | Sahı eudutter von Domänen Meiereten und Molkerei | Mia - - 1 mus sw 15 1 nn re 
Partei 31, der republikaniſchen Union 95 der Gaße 7 Wenn an 8 Genoffenfhaften 109-110 4, feine 112 4, nereingelt | m . Winden verschiedener Richtung datt aber 
— ie arte en pomnmerfe 233.2 Pater 23100 4 er a RE A 
— — — — — — —ä —145 M. „ a M N butt 93 Deutschland kühler. > 
ö i 5 92-95 A, oſt⸗ und weſtpreuß. 8590 , Hofbutter 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. „ 3 5 3 2 1 20 Gebircs⸗ 50 100 wi thüringer Wetterbericht für die Ostseehäfen 
en 3 er Or eo ar = 95 K. ech 95 4, oftfriefiiche 105-110 % — Vom 22. August, 8 Uhr Morgens. 

"Weizen, gelb i 470la- 5 Onober⸗ Novemder kran. 129 M Br., Pe April? | Galisiſche, ungariſche, mähriſche 76 — 80 —84 A — 5 3 

Sept ‚Okt 227,00 2 5 79,10 Mat tranf 137 4 8 mm. vd 7 

April-Mai 225.00 226.50 m Sure 80 61.20] Aübien b 5 


H,Orient-Anl| 61,80) 61,70 


inte 20 , „. Tonne von 2000 # Schiffs · Line. Saaten 


Roggen 1877er Russen 9450| 84 49 
2 Spt. Okt. 175,5 ommer⸗ 5 Neufahrwaſſer. 20 Auguſt. — Wind: W. 
N April Mal 16600 163.50 Ber Ho: | zur Raste 208 8 75 M hn dt = > = yo De : w 4 bed] 514 4 
„ . ’ I 8 — . 7 An 755 a eG. 
Petroleum pr. matt., 124.20 123 10 aps ne Tobe 0 unterpofn, 254, run. 253 2 eaten: | 18:8 [RW f f 15] > 
| on 2400 28:56 Lombard 102,20 102,40 tranſ. 252—270 4 u Geſegelt: Mlamla (SD.), Boje, Boulogne, Ho z. — | Syinemunde » | 55 law 2 en 1 a]. - 
| a . . . . Fe 255,51 255,00 Spiritus loco Yr 10.000 n Liter 58 Gd. Kreßmann (SD), Scherlau, Stettin, Güter. 8 524 fox 8 ene 13 7 
Sept.-Oct. | 56,62| 57,00] Galiziergt..a| 444.80 633.00 Wehjel: und Fomdgcouefe London, 8 Tage, 21. Auguft. Wind: W. — , 
April. Mal 57,30 57,70 Rum. 6 St. = 0 46470 Fr ee Conse 8 Bere emadıt, 600d Ch 8 ame, er te Stockholm...» | "46.7 |wsw 6 [bedeckt 11 
Spiritus loco 60,50| 60,20 | Ored.-Actien 638,00 633 reußiſche Conſolidirte Staats? Anleibe 105, r. Scriver, Due, Baltimore; Petroleum. — e A 3 
h 8 33,00 ai aats » An ats⸗ Lyn A a ick, Heringe. Der Barometer ist im 0 „ark golallen, im Westen wenig 
Aug.-Sept. 59,00 59,20 B 232.50 231,60 ſanldſceeine 9 Gd. 5 31, . rech Feet Pr a a ee — Carl Albert, verändert 3 er Dee dr 97 2155 An e 
4% Console 102,10) 102,10 Taurahütte, ‚176,10 176,00 ritterſchaft. 92,50 Gd. 47 a — Bi, 1 4 40 nn Stettin, Dun ee ee Tr „ erhebliche Kieder.chläg®. 
5 t ; do. g vat⸗ oo VE SD.). D ’ — nn 
Enz westpr| Action | 118.00] 117,90 a 8 104,30 Br. 4% Dansiger Feilen. Kohlen. — New Sein, Watſon, Stettin, Theilladung Meteorologische Beobachtunger. 
ne Bu: 5 11845 Geſellſchaft incl. 4 pt EEE u Danziger | Sale, ch, „Siarob, Nemcaſtle 5 
r. ust. N Neb | „65 218,3 N . „00. G It: Fri dri * SlaroB, en 8 2 2 meter- 
a yrdhr. a 101,80] Kurz Warseh.| 218 10 218,00 V rückzahlb. — dem, Holz. a RN ), Stelton. London, Getreide — 3 ee ee "Thermometer in and Wasser. 
a . Kurz London“ — 20,498 ; er Kaufmannſchaft. Baltic (SD.), Ternitrim, Swinemünde. Pflafterfteine. | Z | 3 | minimetern. 
audbr. | 104,40 104,40 | Lang London — 120,36 Danzig, 22 Aus Er — DOwar Od (SD), Petterſon, Karlskrons, leer. — EF 178 W., leicht. hell und wolk, 
Samburg. 20 ndebörse: günstig. Hetreide⸗Börſe“ Wetter vltardalich. Wind: W.] Tirfing (SD), Jag Königsberg, leer mei 5 8 | w., mise, beieaka: 
fen, auf Tata, aufg. gage bey höher | denn Nenvert Hat ade, Bette eine mattere Feen] Yngetommen: Hermann, Wolter, Malmö, Kaltfeine. | f 24 „ ee 
— | 2 ni 7 2 — „ !!!!! EN ET NT 
uf Ur. bfler, — eisen de 1000 Rito ur gun | um 4 Cents Siliger Berkhtet. Nar 1 Foumen find | „, Biettonele, de riss, Shremen, Güter, . 
“ „ e September⸗Oktober 238 Br. | bier heute gehandelt worden, die gezahlten Preiſe waren Sunderland; Joſephine, Eckhoff, Leer; Zufriedenheit, Nell d andeiß« und Säiffehetsnasrihten: K. Klein; für den Inferaten 


386 Gd. — Noggen er 1000 Kilo Ye Auguft 178 


Br. 176 Gd, u Septbr.Oiiaber 171 Sr. 270 65 unregelmäßig und Manches mußte, nn ir it für Manzey, Sunderland; Kohlen. theu:? A. W. Lafemann, ſänuntlich in Danzig. 


Weizen, billiger erlaſſen werden. Es wur 


Statt beſonderer Meldung. 
Durch die Geburt eines Knaben 
wurden erfreut (2882 
Danzig, den 21. Auguſt 1881. 
W. Büttner, Eiſenbahnſecretär, 
8 und Frau. . 
eute Morgen 6 Uhr wurde meine 
Frau von einer kräftigen geſunden 


1 
ambeltſch, den 21. Auguſt 1881. 
2918) F. Freuck. 
Max Poppe 
Clara Poppe 
(2885 


Vermählte. 
Bielefeld, den 20. Auguſt 1881. 


Ottilie Nickel 
Julius Kreſin. 


Verlobte. 
Wotlaff erlobte 


(2940 
aff, a 
22. Auguſt 1881. 


nig. 


tarb nach längerem 
kaufmann, Herr 
Otto Heinrich Pohl, 
was ſtatt beſonderer Meldung 
hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 22. Auguſt 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


Uhr 


Heute Nachmittag 1½ 
entſchlief ſanft nach längerm WM 
Leiden Herr Rentier (2895 5 


Wilhelm Wagner, 


itter des rothen Adlerordens, 
nach vollendetem 84. Lebensjahre, 
tirf betrauert von den Hinter⸗ 
bliebenen. (2895 
Rieſenburg, 20. Anguſt 1881. 
Die Beerdigung findet Dienſtag 
au 23. d. M., Nachmitt. 3 Uhr, 
tatt. N 


ekanntmachung. 
Die Lieferung des im Winter 1881/82 
um Heizen der Dienſträume der Ober⸗ 
oſtdirection, ſowie des hieſigen Poſt⸗ 
amts und des Telegraphenamts er⸗ 
forderlichen Bedarfs an Steinkohlen, 
etwa 60 bis 70 Laſt (zu 60 Zentnern), 
ſoll im Wege der ſchriftlichen Anbietung 
vergeben werden. 22858 
Die Bedingungen ſind bei der Ober⸗ 
Poſtdirection im Bureau „Abtheilung 
für Telegraphie“ zur Einſicht ausgelegt. 
Lieferungsluſtige wollen ihre Ange⸗ 
bote, in welchen der Gewinnungsort 
der Kohlen und die betreffende Zeche 
oder Grube angegeben ſein muß, unter 
der Aufſchrift: „Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 
direction Danzig (Lieferung von Stein⸗ 
kohlen betreffend), bis zum 30. Auguſt 
d. J., Mittags 11 Uhr, einreichen und 
Be Proben der angebotenen 
teinkohlen vorlegen. 


„gu 
die Eröffnung der Angebote in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Anbieter ſtatt. 


bie Die Auswahl unter den Anbietern 


Der Naß halten. 
MeSber⸗Poſtdirector. 


fi 


N = i iſtbietenden gegen 
fen: (2712 

des hieſigen 

rlingen. 

Das Schiff hat bis Juli 1883 die 


Klaſſe / G. 2 1. Veritas, 
Meter = 145 R 


ca. 200 Tons Steinkohlen. 


Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer, 
Kaufliebhabern beſehen 


wo es von 
werden kann. 4 
Der Schlußtermin findet am ſelben 
Orte, Abends 6 Uhr ſtatt, und werden 
Nachgebote bis dahin angenommen. 
Der Zuſchlag erfolgt bei annehm⸗ 
barem Gebot innerhalb 24 Stunden 
nach Schluß der Auction, und bleibt 
Meiſtbietender gegen Hinterlegung einer 
Fantion von «A. 300 bis dahin an fein 
ige 
ämmtliche Koſten dieſes Verkaufs⸗ 
1 ſowie die Koſten der Ve. 
nichtigung des Beſitztitels trägt Käufer. 


Oito Hundt. A. Wagner, 


rundlücs-Derkanf, 


Mit Bezug auf mein Inſerat im der 
Abend⸗Ausgabe der Danziger Zeitung 
12 945 


dom 17. Auguſt er. No. 1 
bringe ich hierdurch den Licitations⸗ 
ermin a 


u 
Mittwoch, den 24. Auguſt cr., 
f Vormittags 10 Uhr, 

im Bureau Lauggaſſe No. 36 in 
geneigte Erinnerung. (2865 
Danzig, den 20. Auguſt 1881. 

Gross, 
Gerichtsvollzieher. 
Lanagaſſe 36. 

An epileptiſchen Krämpfen Leidende 
nimmt auch in ſeiner Wohnung au 

u. d. engl. Reg. 

H. V. Op sell, conc. praktischer 

Arzt ꝛc. Hundeg. 77. 

238 Homöopathie, Sonſt Heiligenbr. 

27. Daltauch Svobilis obneüble Folgen. 


LOOSE 


Colberger 
Lotterie, 1 . 


a 3 K. 50 3 zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. 


Dombaulooſe a M. 3,50. 


Looſe zur Baden - Baden - Lotterie 
IV. Claſſe a KA. 8. — Erneuerungs⸗ 
(2931 

Looſe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 


looſe: M. 2. 


ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 
bei Th. 
SER Unterricht 
in einf. und ital. Buchführung, Corre⸗ 
pondenz und im Rechnen ertheilt H. 
Hertell, Vorſtädtiſchen Graben No. 45, 


1 Treppe, Eingang Melzergaſſe. (2942 


Feine Wäſche 


wird fauber gewaſchen und ge- 
plättet 1 8 


Neugarten 36 parterre. 


bezeichneten Zeitpunkte findet 


iſt auf 412 Cub. 
eg.⸗Tonus vermeſſen, 
ladet ca. 200 Loads fichten Holz und 


Sprechſt. 11-1, 


Ausſtellungs⸗ 
zur Dombau⸗Lotterie in Köln a. Rh. 


ertling. Gerbergaſſe No. 2. 


Circus Eduard Wulff. 


Dienſtag, den 23. Auguſt 1881; 


Vorletzte Vorſtellung. 


Benefiz für Herrn W. Drexler. 


Kr Unter Anderem: 8 
er ſchwer doch glücklich entbunden. Mit beſonderer Genehmigung des Eigenthümers: Jan, bekannter Schimmelhengſt 


des Herrn H. Perſchan aus Kl. Walddorf, in 8 Tagen in Freiheit dreſſirt von 


Director Eduard Wulff, vorgeführt von Herrn Rudolph Kling aus Oſterwick 


Jeu de barre, oder: Schleifenraub und Handſchuhſchlag, 
Angeline und den Herren Drexler und Schumann. — 


eritten von Fräulein 
rl. Emma in ihren 


außerordentlichen Leiſtungen zu Pferde. — Jockey⸗Reiten auf ungeſatteltem Pferde 


von Drexler. — 3 


als 


errn 


5 um 1. Mal: Parvenu, galiziſcher E 
pringpferd geritten von Herrn Drexler. — Die kleine ungariſche 


chimmelwallach, 


Poſt, mit 7 Ponies ausgeführt von den beiden kleinen Brüdern Drexler. — 


Auf beſonderes Verlangen: Feuerpferd Lucy, goldbraune arabiſche 
Stute, in Freiheit dreſſirt und vorgeführt von Director 


Stute wird über lebende 


ony⸗ 
Eduard Wulff. Die 


Ponies und Cascaden und im größten Brillant⸗Regen 


durch Feuer⸗Thore ſpringen. — Die Afache Fahrſchule, mit 8 Schulpferden 
geritten von den Herren Drexler, Chiarini, Motzelt und Schumann. 


Alles nebrige wie bekannt. g 
Eduard Wulff. Direktor. 


Moderne Herbſt- Stoffe 


find bereits in großer Auswahl eingetroffen u. empfehlen 
wir dieſelben zu billigen Preiſen. 


Lorentz & Block, 


Tuchh 


andlung, 


Heil. Geiſtgaſſe No. 132. 
Die erwarteten großen Reiſekoffer 
von Holz, Leder und Drell, ſowie die ſehr be⸗ 


gehrten Handkoffer, Reisetaschen, 


Reise- 


decken etc. find in größter Auswahl ein- 


getroffen. 


Das Reiſe⸗ 


Publikum Gelegenheit zu billigen 
Der Bas wird am 25. 

Zulu Morgens 8 

Za 


und wird der Verkauf 55 as Woaren fpäter ublicirt v 
Der Conecurs⸗Verwalter 

Pe Rudolph Hasse. | 
.... TEEN NT ETETEERTNTN TEEN 
RE RER ET RT] 
Die Fabrik für Sücke, Pläne und Decken 


R. Deutschendorf & Oo., 
Milchkannengaſſe No. 12, 
empfiehlt zur bevorſtehenden Ernte ihre großen Lager aller Arten 


Ripspläne, Unterlege-, Maſchinen u. Stakenpläne 


Utenfitien - Geschäft 
H. Morgenstern. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 
[Das Waaren⸗Lager der Johann Kolb“ 
Coneursmaſſe 


(Firma Johann Kolb, Klewitz, Heydemann Nachflgr.) 
beſtehend in einer bedeutenden Auswahl von 


Tapeten, Teppichen, Wachstuchen, Läufer⸗ 
zeugen, Ronleaux 2c., 


ſtelle ich hiermit zum gerichtlichen Ausverkauf und bietet ſich dadurch dem 
Einkäufen. 

h d. Mts., Langgaſſe 53, eröffnet. Ver⸗ 
is Abends 6 Uhr zu feſten Preiſen 


Ee kommen zunächſt zum Verkauf: 


d gegen baare 
un 2 62924 
en 5 


publicirt 


Getreide⸗Säcke aus Prima ⸗Drillich in 6 Nummern, 


" 


„ engliſch „ 
Tarpauling 


* * 


” 


* > ” 3 
Preiſe anerkannt die billigſten. Lieferung prompt und reell. 
Proben und Preis⸗Courante ſämmtlicher Fabrikate werden hi 


Wunſch franco zugefandt. 


Nipspläne, große Unterlege⸗, Ausreit⸗Pläne, ſowie Säcke 
ſtehen zur leihweiſen Benutzung bei billigſter Berechnung zur 


Dispoſition. 


Mecklenb. 9 


f in Schwerin. 
Die Bank beleiht ſtädtiſche Grundstücke und Liegenschaften reſp. lombardirt 


Hypotheken unter ſoliden Bedingungen. 


Die General⸗Agentur. 


Wilh. Wehl, Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Dampfboot Krampitz 


fährt vom 22. d. Mts. ab, bis auf 
Weiteres folgende Touren: 
An Wochen: Tagen: 
Abfahrt Danzig | Abf. Krampitz 


2 Uhr Nachm. I Uhr Nachm. 
8 „ Abends. 7 ,„ Abends. 
n Sonn⸗ und Feſttagen: 
8 Uhr Morgens 7 Uhr Morgens 
4 „ Nachm. 3 „ Nachm. 
8 „ Abends. 7 „ Abends. 
Extras ſowie Spazier⸗Fahrten ins 
Werder werden billig ausgeführt 
2818) . Hoffmann. 


Neufahrwaſſer. 
Vom 1. September befindet ſich meine 
Wohnung Olivaerſtraße 21, Ecke der 
Wolterſtraße Zur Aufnahme neuer 
Schülerinnen iſt täglich bereit (2877 
Marthe Briesewitz, 
gepr. Lehrerin. 


Meine Wohnung 
iſt jetzt Brodbänken⸗ 
gaſſe 46, 3. Etage. 
Ida Kramp, 

Geſanglehrerin. 

„ Kieler 

Bücklinge 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


19319 


Viele hundert Mk. jährl. 


ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Café's, Specereiwaarenhändler 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
genden Engros-Preisen beziehen, 


10 Pfund Afrie. Perl Mocca dd 7.50 
10 „ bester Maracaibo „ 8.75 
10 „ I, Guatemala A, 
10 „ vorzögl. Perl Santos „ 10,— 
10 „ feinst. Plaut. Ceylon, 10,75 
10 „ hochfeinster Java „ 12.— 
10 „ echt Arab. Mocca „ 13.— 
4 „ vorzügl. Congo Thee, 650 
4 „ fein, Sochorg Thee ,, 8.— 
4 ,„. feinst.ImperialThee „ 9.50 

4 „ bochteinster Manda- 
rin Pecco Thee 1 

4 „ beste Qual. rein ent- 


öltes Cacaopulver 
Beste holländ, Bauernbutt r 
25 Pfd. Kübel 3 Re. 
Aufträge von 20 Mark u, darüber 
werden franco u, zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt, Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet, (2621 
Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeauftrag zuũberz 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. 


Neuen Edamer Käſe, 
Nenen Holländ. Süßmilch⸗Käſe 


vorzüglichen 2939 


echten Schweizerkäſe 
empfiehlt 5 
Carl Köhn. Geisa 29. 


. 

100 Viſitenkarten von 
50 A an, 1000 Hanf⸗Couverts 
im Quadrat, mit Firma &3 K., 
1000 Briefbogen mit Firma 
12 ., 1 Dutzend Schreibbücher 
rima Oualität 80 A, 1 Ries 
oncept 2 . 50 A, 1 Ries 


Canzlei 3 A. 75 9 empfiehlt 


Adolph Cohn, 
Heiligegeiſtgaſſe 136. 


Handſchuhe von 
Wildleder, 


ſtark im Leder, beſonders zum Reiten 
geeignet, werden mit einem Knopf 
& Paar 2,50 K. mit 2 Knöpfen a 3 4 

ausverkauft. Militär - Binden 
Seide und Wolle billig. (2921 
Janggaſſe 51. Langgaſſe 51. 


August Hornmann. 


Diesjährigen 


Kirſchſaft 


ohne Sprit, pro Liter 40 Pfg., 


1 größeren Poſten billiger 
ig groß a Ne 


db Toeſchmann 
„Huhn a 1 Markt. 
u 


Herbſt⸗Anzügen 
ſind Stoffe in großartiger Auswahl in 
den neueſten Muſtern eingetroffen und 
werden durch vortheilhaften Einkauf und 
Erſparung faſt ſämmtlicher Geſchäfts⸗ 
9 — su äußerſt mäßigen Preifen 
angefertigt. 

ug zige für 45, 50-60 M, bei 
eleganter Ausſtattung, muſterhafter 
Arbeit an paſſend . Aman. 
Desgleichen ſchwarze Anzüge 
Gehe Röcke, Leibröcke, Beinkleider 
und We 


Hellige⸗Geiſtgaſſe 59. 


1. Etage. (2925 


I Träger und 


[Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken 
6 empfiehlt billigt 

x Baden, 
tilchkannengaſſe 34. 


ur Erhaltung der Geſundheit, Recon⸗ 


valescenten zur Stärkung, iſt das 


Doppel⸗Malzbier 
[Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg] ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 
Bier iſt vorräthig in Flaſchen a 15 5 bei 

Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


10000 Liter Kirſchſaft 


diesjähriger Preſſung offerirt billigſt 
2870 , Carl Volkmann. 


Dampfmaſc. Preßtorf 


offerirt 2497 


W. Wirtschalt. 
Zur Saat 


empfehle: (2894 
Tsnmalie, Bygrs, 
Schafſchwingel, 
Seradella, Rothklee, 
ſowie alle Getreidearten. 
S. Reich, Danig, 
. Hundegaſſe 119. _ 
Fetten und magern Spe 


von hi Schweinen hat noch abzu⸗ 
geben anne ei Geifgaffe 6. 


Kirſchſaft ohne Spriet 


täglich friſch von der Preſſe empfiehlt 
Carl a su del a 104. 


und 8 Zeit- Sammel 


zu verkaufen in Tockar bei Zuckau. 

Ein Bagger 

mit ſämmtlichem Zubehör iſt zu ver⸗ 
kaufen. 8 

Adreſſen unter 2901 in der Exped. 

dieſer Zeitung erbeten. 


Regenſchirme 


in reiner Seide von 
5 Mk. an. 
Stzüge u. Reparaturen 
zu bekannt billigſten Preiſen. 
Größtes Lager in 
haltbaren 


Stoffen n. Stöcken. 
Adalbert Karan, 


Schirmfabrik, Danzi 
Adi Langgaſſe 35. 5 


20 Stück gut erhalt. 
eichene Fäller 


mit eiſ. Bänden, Größe Petroleum⸗ 
fäſſer, find billig zu haben bei (2932 
Poll & Co. 


Große Bratheringeg 
in Butter ſaub. gebraten und in 
pikanter Sauce, verſende täglich 
friſch das circa 10⸗Pfund⸗Faß 
franco für 3,50 Pf. Nachnahme. 
Aug. Schröder, Oſtſeefiſcherei, 
Cröslin, Reg.⸗Bez. Stralſund. 
Eine Parthie alter großer 
Fenſter, auch für Gärtner ſehr 
paſſend, iſt billig zu verkaufen 
Langgaſſe 78. 
ntife Möbel, e. A enen mit 
vieler Schnitzerei (Renaiſſance), 2 
dergleichen Tiſche mit gewundenen Füßen 
und mehreres Andere zu verkaufen 
Hintergaſſe 22, 1. Tr. links. (2892 


Hin Fahrstuhl 


wird für einen gelähmten Herrn auf 
einige Tage gegen gutes Leihgeld zu 
miethen geſucht. Event. ſchleunigſt Off. 
einzureichen Tobiasgaſſe 11, Comptoir. 


Ein kleiner eleganter polyſander 


Stützflügel 


Von einer alten hieſigen Meierei 
werden noch 5—600 Liter Milch per 
Bahn in kleinen und größeren Poſten 
geſucht. Offerten unter No. 2845 in 
der Expedition dieſer Ze tung erbeten. 


Herren von Distinction 


können ſich durch Vertretung eines 
Weingroßhauſes einen ſoliden leichten 
Erwerb ſchaffen. Briefe unter A. Z 100 
Bremen poſtlagernd erbeten. (2908 


Für meine Lederhandlung 
ſuche einen Lehrling. 
A. J. Weinberg, Breitgaſſe 91. 


Einen Lehrling 
ſucht (2876 
W. Wirthschaft. 


ine Perſönlichkeit geſetzten Alters, 
unverheirathet, die mit Buchhaltung 
und Correſpondenz vollſtändig vertraut 
iſt, wird f. e. Mühlengeſchäft i. d. Pro: 
vinz geſucht durch Ehrlich, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 16. Sprechſtunde 8½ bis 


9%, Uhr Morgens. (2903 
Agenten geſucht für (2452 


Trichinen Herſich. Branche. 
Offerten unter G. M. befördern F. 
E. Scheele & Co., Braunſchweig. 
Für meine Manufactur⸗ u. Leinen⸗ 
Handlung ſuche ich einen (2922 


ehrling. 
Adalbert Karau, 


ee 
Jofmeiſter, Inſpectoren und Kutſcher 
empf. E Kohlenmarkt 22. 
in geb. Mädchen, muſikaliſch, das die 
E Wethſchaft und Küche versteht und 
5 Jahre in einer geb. Familie als Stütze 
d. S ausfrau war, ſucht ähnl. Engagement. 
Nähe d. J. Harvegen Heiligegeig. 100. 
5 e 
un ermädchen empfie + 
Kindler, Kohlenmarkt No. 22. (2873 
dib. Neumann, Privatlehrer — 
für die Regierungsbez. Danzig und 
Marienwerder ermächtigt — wohnhaft 
1, 1 Gr. Oelmühlengaſſe No. 9, 
n „ſucht zu feinem beſſeren Korte 
Ye und zwar unter dem Mitlant, 
ju 1 1 das Sau im Bau⸗ 
0 „deine Stellung entweder 
als Auſſeher oder Portier 5 dergl. 


Ein Materialiſt und 
eſtillateur, 


der 3 Jahre als Buchhalter fungirte, in 
feiner letzten Sele, 95 eines Deſtilla⸗ 
ſions Engden Geschäfts 2 Jahre Bücher, 
Core uns ſelbſtſtändig leitete, 
au) Neaus Gſog biefelbe auf ärnliches 
Geheiß K. er Kundheits⸗Rückichten am 
1. v. Y x. den mußte, und jetzt voll⸗ 
ſtändig Miene vorgestellt iſt, bittet die 
Herren eln da ſelbiger noch nie 
1 0 Feb und ſtets den Fort⸗ 

ri ’ gute Zeugniſſe und 
beſte Referee e bes enetvoffener 
Vacanz ihn berückſichtigen zu wollen. 
Eintritt kann ganz nach Wunſch per 
ſofort oder ſpäter geſcheden. 

Offerten unter 2914 in der Exped. 


nengaſſe No. 7 iſt ein; 
F par terre⸗Zimmer nebſt Kabi 
zu October 


Lianggaſſe 24 iſt die 3. Etage, 
6 Piecen, Geſindegelaß u. Zubeh. 
zu vermiethen. Miethe 1000 K., 
ohne Bodenräume 900 Al. 


Br ite Etage, beſtehend aus 6 
ji Bee Bodeſtube und allem Zube⸗ 
1 zu vermietben 12 ie 1 

ittagsſtunden von 11-2 Uhr zu bes 
deer Ne haft, ai ge 


Poggenpfuhl 73 

ER aftl. Wohnung, beſt. aus 

Sinnen one alem dee 
markt 6 eine Treppe ift e. herrſch. 
A — Garten if. vl n 


— 


Café National, 


| Hierbei für unſere — 


Vorſtädtiſcher Graben No. 31, 
vie- a- vis dem Offizier⸗Caſiuo, 
empfiehlt echt Münchener Brauhaus 
Export Vier bei prompteſter Be⸗ 
dienung. ochachtungsvoll 

O. 


Sandgrube 36137 
ift die Saal⸗Etage aus 5 u. 6 Zimmern 
und allem Zubehör beſtehend z. vermth. 
Näheres daſelbſt im Laden. (2653 


Ein Comtoir, 


eine Remiſe, auch als Lagerraum, Brod⸗ 
bänkeng. z. verm. Näh. Dreherg. 12 p. 


1] ö [} 7 

Gewerbe⸗Verein. 

Donnerſtag, den 25. Auguſt 
1881, Abends präciſe 8 Uhr, 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 
Umbau der oberen Räume für Zwecke 
der Fortbildungs⸗Fachſchulen, Reparatur 
am Giebel. 1 
Bewilligung der dazu nöth igen Geld⸗ 
mittel. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Wegen der Wichtigkeit der Vorlagen 
wird um recht rege Betheiligung gebeten. 
Der Vorſtand. 


Rieſen. Arebſe 


empfiehlt 
Julius Frank 


Brodbänkengaſſe 44. 


Freundſchaftl. Garten, 


Morgen, den 23. Auguſt 
Grosses Concert 


von der Pelz'ſchen Kapelle. 
Anfang 10 Uhr. Entree 10 K. 


9 Eug. Götting. 
Haase’s 


Concert-Halle, 
Breitgaſſe 42. (2938 

Jeden Abend: Auftreten der 
Wiener Jodlerin Fräulein Emilie 
Bertini im National-Coſtüm, ſowie 
der aus 8 Damen beſtehenden Geſell⸗ 
ſchaft. Auf Verlangen: „Die Beichte“ 
von Suppe, gef. von Frl. Bertin. 


Mietzke’s 
Concert-Salon 


Breitgaſſe 39. 
Jeden Abend große Geſangs vorträge der 
renommirten Geſellſchaft dela Garde, 
beſtehend aus 8 Damen, 1 Teak wozu 
ergebenſt einladet Anfan 7 Uhr. 
R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Donnerſkag, den 8. September, 
Abends 7 Uhr: 
CONCERT 


gegeben bei Gelegenheit ihrer Rückreiſe 
nach Petersburg 


vom kaiſerl. italien. Theater in 
urg. 


fe 77, m 2 
Hente Montag Abend 


Triedrich⸗Wilhelm⸗ 
Ichützenhauſe: 
VI. Grosses 

Militär-Doppel- 

Concert 
F. Heil. C. Theil. 


Cafehaus zur halben Aber. 
Dieuſtag, den 23. Auguſt er., 
bei günſtiger Witterung: 
CONDERT 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments No. 1, unter Leitung 
des Muſik⸗Directors Herrn F. Keil. 
Anf. 4 Uhr. Entree 10 H. Kinder frei. 


J. Koohanski. 


Seebad 
Wester platte. 


Dienſtag, den 23. Auguſt er.: 


Grosses 
Militär-Concert 


n | ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 
\ . 16 unter Leitung 
ihres Miu filmeifters Herrn A. Krüger. 


Feld⸗Art.⸗Regts. 
Anfang 4% Uhr. Entre 19. 


Wilhelm-Theater. 


Dienſtag, den 23. Auguſt 1881: 


Große 
Extra⸗Vorſtellung. 
Gastspiel 
Original-Trewey, 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler⸗ 
pecialitäten. 


S * 
Viertes Gaſtſpiel 


der weltberühmten preisgekrönten 


Turner 


Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. 
7½ Uhr. 
H. Meyer. 


Leſer eine Beilage der L. Sau nier' 


Buchhandlung, bier, betr. Empfehlung 
des Kochbuchs von Henr. Davidis« 


8 maun 
chenck. Druck u. W Kafe 


von l 
Milte. Nordica, #ieur Miranda 
Mieur Cavazza, Mme. Bulllerl 


drei Gebr. Folchini. 


Anfang 


c 


